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Berlin, 26. Auguſt 

England ijt dabei, ein weiteres Volk in den 
tieg zu treiben. Nachdem London und Moskau 
wochenlang verſucht haben, die Regierung von 
Teheran durch Preſſion gefügig zu machen, find 
Aunmehr britiſche und jomwjetilde 
tuppen nach dem Iran einge: 
falten. 
Belanntlich hat Iran immer 
wieder feinen Willen zu Frieden und Neutras 
ität betont. Das Land hat mit dem Krieg 
nichts zu tun, aber die Briten nehmen es ihm 
übel, daß es zwiſchen bem Machtbereich der So: 
wiets und den öſtlichen Positionen Englands 
liegt, und weil England einen Durch, 
uhr und Durchmarſchweg wünſcht vom 
ierſiſchen Golf und vom Irak und Syrien nach 
dem Kaukafus, zugleich von dieſen beiden Län⸗ 
dern auch nach Indien, wird einſach im Iran 
inmarſchlert. Über die Wünſche der iranischen 
Nation hinweg gegen alle Geſetze des internas 
tionalen Rechts und der Moral. Als Tümer 
licher Vorwand für die neueſte briliſche 
Schandtat wird die Auweſenhelt von 
ein paar hundert Deutſchen im Iran 
angegeben, von denen die iranijğe Regierung 
mehrfach ſeſtgeſtellt hat, daß ihre Tätigkeit in 
wichtigen Berufen für das iraniiche Volt uns 
umgänglich notwendig fei. Dieſe deulſchen Leh⸗ 
ter, Arzte, Ingenieure ufw. bedrohen — jo 
wollten die Briten der Welt glauben machen — 
das britiſche Wellreich im Vorderen Orient und 
wollen die Sowfetunſon „überfallen“. Wochen⸗ 
lang Hat bie e reelle, von den USU 
Blättern mit Eifer ſetündiert, dieſe blecherne 
aute von der deulſchen „Fünften Kolonne“ in 
Nan geſchlagen. Aber die Wirkung blieb aus. 
Nicht nur Iran ſelöſt, ſondern auch peine Beiden 
Nachbarſtaaten, Afghanijtan und die 
Urte, nahmen unzweldeutigStel⸗ 
lung zur Rechtslage. In der Preſſe dieſer 
beiden, durch den Pakt von Saadabad nach ber 


und immer 


ſonders mit dem Iran verbundenen Länder 
wurde feſtgeſtellt, daß die neutrale Haltung 
Irans ie alle Verdächtigungen erhaben ſei, 


daß man mit dem itaniihen Voll in dieſen 
ſchweren Stunden ſympathiſiere und daß man 
fih — jo hat es der König von Afghanistan 
ausgeſprochen — gleich ihm jedem Angriff 
widerſehen werde, Aber was kümmert 
England der Wille der Völker! 

Gerade noch am Sonntag ſtellte der Londo⸗ 
ner „Obſerver“ fejt, England habe im Iran 
itrategijhe Intereſſen. Eben jene, die in dem 
Schlagwort von der „iranilden Brücke! 
zweſchen dem Perſiſchen Golf und dem Kaukaſus, 
zwiſchen Irat und Indien umſchloſſen find, Dar 
her wurde auch, als der Schwindel mit der 

ebrohung durch die paar hundert Deuiſchen 
nicht zog, gerabeheraus erklärt; falls Teheran 
auf die in ultimativer Form geſtellten Forbes 
zungen Englands und der Sowſetunion feine 
zuſtimmende Antwort gebe, wird zur Gewalt 
anwendung geſchritten werden. Man brüſtet 
ſich Heute in London auch, die Sowiets auf 
Linen heute noch gültigen Vertrag hingewie⸗ 
fen zu haben, der den Bolſchewiſten den Eins 
marich erlaube, falls Fran in Gefahr ſtehe, mit 
einer dritten Macht kriegerſſch verwickelt zu 
werden. Diefer Vertrag mit den Somjets ift 
aber feinerzeit von Iran unter ganz ans 
deren Borausfehungen abgelhlof 

en worden, und ſpäkerhin wurde noch aus» 
brücklich festgelegt, daß er bei einem weſßruſſt⸗ 
hen Angriff von Perſten aus in Kraft treten 
solle. Auch hier handelt es fih alfo um einen 
Rn schäbigen Vorwand und um eine trafie 

ſechtsverdrehung. Der britiſche e 

bleibt in jeder Beziehung feinen Methoden treu. 


Britiſche Naubgier bricht Völkerrecht 
Es kommt noch dieſes hinzu: Auch das pet 
liie Erdöl, an deffen Ausbeutung der bris 
liche Sltapſtallsmus hervorragend beteiligt ift, 
wirst feinen häßlichen Geruch über diefe neue 
ion, Hinter der Anglo⸗Franſg⸗Petrole⸗Com⸗ 
bein ftehen — das it Jan alle Ge 
eimnis — das engliſche arineminifterium 
und ber Intelligence Service als widhtigite 
eilhaber, In dem erwähnten Artitel jagt der 
„Obſerver“ denn auch orten Heraus, das iranis 
Ihe Ol fei für die Verſorgung der britſſchen 
arites und Heereseinheiten im Mitteloſten 
von höchſter Wichtigkeit. Dieſen britilhen Ins 
fereffen hat ſich nach Londons Auffaſſung das 
Eisenzeit der Iraner und das Völkerrecht zu 

en, 

arin liegt die Enthüllung der At» 
lantib&rtlürung Noofenelt-CHum 
Dilts als Großbetrun und zugleich die 
teffendfte Slluſkrierung zu der Phraſendreſche⸗ 
det, mit der Churhill am Sonntag 
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Britiich-jowietiicher Aberfall auf den Iran 


Allantik⸗Erklärung ein Großbetrug „Der anglo⸗amerikaniſche Imperialismus möthte die ganze Welt zu feiner Kolonie machen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


abend erneut verſucht hat, dem imperialiftie 
ſchen Krieg der Briten einen moraliſchen Une 
ftri u geben. Churchill behauptete in biefer 
Rede, die deutſche Methode fet „einer nach dem 
anderen“, Deulſchland habe ein Land nach dem 
anderen überfallen und nun komme auch Ame ⸗ 
rita daran. Aber das Beiſpiel Iran zeigt er- 
neut, daß es gerade die Methode Churchills ift, 
ein Land nach dem anderen in den Krieg herein⸗ 
zuzlehen, zumal Ehurchill ſich auch in Dro» 
hungen gegen Japan ergeht. Auch ges 
ſenüber der fernöſtlichen Großmacht folgt er der 

ethode „einer nach dem anderen“! Zum Schluſſe 
pr dann nach dem Willen Churhills und 

boſevelts die ganze 95 Welt eine 
anglo-amerilanſſche Kolonie fein. 
Mit nicht zu überbietender Frechheit verkündet 
nämlich Churchill als Sinn feiner Begegnung 
mit Rooſevelt die „übernahme der Führung 
der werktätigen Maſſen in allen Kontinenten 
durch die engliſch sprechenden Völler“. Die Erz⸗ 
plutofratie als Anführer werktätigen 
Maſſenſ Es ift eine Satire für fih, dahinter 
grinſt die Fratze des anglo⸗amerikaniſchen Ims 
perialismus, von deſſen, e mar Gefins 


E 


nung Churchill ſelbſt eingeſtand, man glaube 
ice e gu 1019/18 wich mehr an die Möge 
lichkeit eines Krieges. Man werde aber vorſor⸗ 
gen, indem man die „Angrezferſtagten“ zur Abe 
ziltung zwingt und gleichzeitig die eigene Nis 
fung ehalten werds. Das Intereſſanteſte an 
er im übrigen recht belangloſen Rede Chur⸗ 
Mills waren im Gründe genommen feine Ents 
Naas über die wünschen e Atlantiktref ⸗ 
ens, In einer „landgeſchüßten Bucht“, die an 
die Mefttüfte Schottlands erinnerte, traf Chur ⸗ 
chill Noofevelt nit feinen Kriegsſchiffen. Neu 
Fer d hat ſolche Buchten. In fiherem 
ort alſo find die lahmen Sütze der Atlantit« 
u Papier gebracht worden. Sə 
WC. „die Be ene der Meere“ 
durch Großbritannjen gegenwärtig noch ein. 
Dadurch fällt auch das rechte Licht auf die 
phraſengeſchwollene Schilderung 
eines Geleitzuges, die Churchill am 
Schluſſe feiner Rede gab: Der ganze Horizont 
fifien von Schiffen ausgefüllt zu fein, die in 
vierzehn Linien fuhren. Alle von Geſchüßläu⸗ 
fen ftarrend, ae umgeben von Kriegsſchifſen 
des britiſchen Geleitzuges, während Flugboote 


Erklärung 
ſchätzt Telbit 
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Kartezu dem niederträchtigen britisch-sowjetischen Anschlag auf Iran 


amerifanifhen Urſprungs vom Mufter Catilina 
am Himmel kreiſten. 

Churchill ahnte eben nicht, wie zur ſel 
ben Stunde die Sonder meldung 
über den neuen deutſchen Großerſolg auf dem 
Atlantſt der Welt davon Mitteilung machte, 
daß unſere U-Boote genau einem ſolchen Geleit: 
zug bis auf wenige Reſte das Ende bereiteten. 
So packt unſere Kriegsmarine und unſere Luft⸗ 
waffe den bolſchewiſtiſchen Steigbügelhalter, 
und unſere Armeen im Oſten fahren fort, die 
bolſchewiſtiſche Gefahr zu zerſchlagen. Daran 
werden die Briten und die Bolſchewiſten auch 
mit ihrem Vergewaltigungsverſuch gegenüber 
Itan nichts ändern. 


(Vergleiche auch Seite 2) 


Großer Tagangriff gegen Great Yarmouth 


Die Operationen im Iſten find überall im guten Foriſchreiten 


Aus dem Führerhauptquartier, 25. Auguft 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Die Operationen im Oſten find Überall im 
guten Fortſchreiten. 

Wie bereits durch Sondermeldung befannt 
egeben, vernichteten Unterfeeboote und in übers 
feelidien Gewäſſern operierende Krſegsſchifſe 
25 feindliche Handelsſchiſſe mit zuſammen 
148 200 BRT. Hiervon haben bie Unterſeeboote 
allein in mehrtägiger Verfolgung und na 
hartem Rem aus einem von England na 
Gibraltar beſtimmten Geleitzug 21 Handels: 
Neal mit 122 000 ORT, herausgeſchoſſen. Außer ⸗ 
em verſenkten fie im Kampf gegen ſtürkſte 


Sicherungsſtreitkräfte einen Zerſtörer der Afridi: 
Klaſſe, eine Korvette und einen Bewacher. 
Im Kampf gegen England belegte die Luft- 
waſſe am Tage den Haſen Great Yar: 
mouth mit Bomben ſchweren Kalibers. Wäh⸗ 


rend der Nacht richteten ſich Luftaugriſſe gegen 
Hafenanlagen an der britiſchen Dale owie 
Juſel. Bor: 


poltenboote ſchoſſen vor der niederländiſchen 
Küfte einen britiſchen Bomber ab. 

Eine geringe Zahl britiſcher Stugaeuge warf 
in der letzten Nacht an einigen Orten Weſt⸗ 
deulſchlanbs Spreng: und Brandbomben. Die 
Schäden ſind unerſeblich Nachtjäger ſchoſſen 
drei der angreiſenden Bomber ab. 


polien mehrere lugplähe auf ber 
jo 


Die Moskauer Boritadt in Riga wird Getto 


Auf dem öftlihen Dünn Afer war ſchon immer das Viertel der Juden und zigeuner 


Drahtmeldung unseres BE-Berlohterstatters 


Helſinki, 26. Auguft 
Wie aus Riga gemeldet wird, fol im Zens 
trum der Ge Vorstadt (früher 
Moskauer Vorſtabt! auf dem öſtlichen Düna⸗ 
Ufer das Nigaer Getto entſtehen. Dort befin- 
den ſich keine öffentlichen Gebäude, teine Kir⸗ 
chen und Schulen, ſo daß die Juden dort 


en‘ untereji leben werden, In biefem 
eztri ponnien ſchon vor dem Weltkrieg und 
auch noch in der letzten Zeit haupffächlich Ju⸗ 


den und Zigeuner. Hier wurden auch die eins 
sjehenden Sowjets mit sapen Freude 
begrüßt. Erſt nach dem Weltkrieg verließen 
die Juden mit zunehmendem Wohlſtand auf 
Kosten der ariſchen 1 diefen Stab! 
teil und zogen in beifere Viertel, aus denen fi 
nunmehr hinaus milſſen. In der Moskaus) 
Vorſtadt war es der berühmte Lauſemar! 
ein Trödlermarkt großen Ausmaßes, auf dem 
man alles, aber guch alles bekommen konnte, 
vom verrolteten Nagel bis zur ſeltenſten Antis 
quität, Dort tätigten dunkle Elemente ihre Ge» 


ſchüfte und die Kriminalpolizei 
manches geſtohlene Gut auf. 


Ruch die „Prawda“ merkt es ſchon 


Eigene Drahtmeldung der L2. 
„Stockholm, 26. Auguſt 


Im Gegenſatz zur bolſchewiſtiſchen Nachrich⸗ 
lenpolitit, die nach innen wie außen auf die 
Bewahrung von handfeſten Illuſionen abgeſtellt 
ijt, ſteht der geſtrige Leitartikel der 
„Rrawba“. Dieſer ſtellt nicht mehr und 
nicht weniger felt, als a die beutihe 
Armee keineswegs erſchöpſt ſel. An 
dieje Feſtſtellung knüpft die „Prawda“ eine 
Warnung vor zu unbegründeter Hoffnung und 
isht fih für eine Imtenfivierung ber Kriegs: 
sroduftion ein, T 

Die Feſtſtellung der „Prawda“ betrifft ge: 
wiß nur eine durch ihre_Selbjtverjtändlileit 
banale Talſgche. In den Spalten des offizielen 
Organs ift fie jedoch außerſt bemerkenswert. 


ſtöberxte fo 


(Karte: Archlo L. 3) 


Vormarsch in Mord-Estiand 


Von Kriegsberlchter Emil Nazarski 
(PK) Im Dften, Auguft 1041 
Das Wort „Einkeſſelung“ Hat ger 


zündet. Seit Tagen ſchon liegt wie ein 
dumpfer Druck Hochſommer⸗Hitze über den 
kämpfend marſchierenden Regimentern. Und 


heute ging es in aller Frühe weiter, als oh es 
ankäme auf ein paar Stunden ober einen 
Tag 

Dann trat diefe plötzliche Rechts⸗Schwen⸗ 
kung ein: man blickte von der ſtaubigen Straße 
auf, die man bisher immer geradezu nach Note 
den e man fah die Sturmgeſchiitze 
und Kameraden mit Sturmgepüd auf Lastwagen 
in den Waldweg einfahren, man hörte dits 
und ſenes, dachte ſich ſeinen Teil und vernahm 
schließlich als Tatſache: Wir ſtoßen den Bolſche⸗ 
wiſten in den Rücken! 

In Gewaltmärſchen vorgeſtern und geſteyn 
ijt der Feind überholt worden, der zac 
den beiden Haupfftrahen fih ſeſtgeſetzt hatte im 
Wald: und Sumpfgebiet, zur Verteidigung, zu 
Gegenangrifſen bereit — anſcheinend aber ohne 


Neuer Eichenlaubtrüger 


Berlin, 25. Auguſt 
Der Führer hat Oberleutnant Philipp 
als 33, Offizier der deulſchen Wehrmacht 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreu⸗ 
zes verliehen. Er ſandte ihm aus dieſem An⸗ 
laß folgendes Telegramm: „In dankbarer Wllr⸗ 
d ihres heldenhaften Einſatzes im Kampf 
um die Zukunft unſeres Volkes verleihe t 
Ihnen anläßlich ihres 62, mall de als 38. Offis 
zier der deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes. 
gez. all Hitler,“ 


jede Verbindung mit den weit auf den Strahen 
zurücgedrängten Nachbarelnheiten, mit feinen 
öheren Stäben . 
Ausgelöſchtiſtalle Müdigkeit, fe 
des weitere Fragen. Natürlich muß AN mare 
fiert, der sejpeung unter allen Umſtänden 
gehalten werden, natürlich kommt es letzt auf 
cde Stunde an] Je mehr wir 1 ſchafſen, je 
ärter wir in dieſen Augenblicken uns ſelbſt 
gegenüber find, deſto [hneller und nachhaltiger 
dürfen wir vielleicht morgen ſchon uns Ruhe 
gönnen, die Feindeinheiten vernichtet ſehen. 


Zwölf Radfahrer ſchnappen 50 Laſtkraftwagen 
Sie waren mit dem Auftrag, die Hauptver⸗ 
bindungsſtraße durch den Wald linksſeitig zu 
erkunden, am Rande einer Schonung einen 
durch Wagen vorgeſpurten Pfad eingefahren, 
elf Mann vom Nadfahrbatafllon und ein Uns 
tekoffizier. Mit FJeindberührung war kaum zu 
rechnen, da die zuſammengeballken bolſchewiſkl⸗ 
ſchen Kräfte weiter jüdwärts gemeldet Jakem, 
Immerhin wird die bei der Unberechen barkeit 
des Gegners notwendige Vorſicht gewahrt und 


Wir bemerken am Rande 


Being und Jude Die ach fo bemofratifhen Mme 
tifaner haben nun einmal eine 
Schwäche für Aürten und Bringen, Das Kand, in 
bem der aus Leinften Werhältnijfen aufgeftiegene 
„Selfmabeman“ den Shealtpp baritellt, mo es feber 
Miklenär als Ehrensache anficht, als Zeltungsinuge 
leine Kartiere begonnen au haben, in bielem au 
geli fo „vorurtelfsfreien" Amerita bringt man fi 
um, wenn irgenbein gekröntes Haupt ſich herabläßk, 
den Soden der Staaten zu betreten, Die Briten ken. 
nen, dlefe Samäge ihrer Weiten wo und willen 
fe für ihre 4wede weiblich zu nuben, Nicht umjonft 
hallen fe burg vor Ausbruch des Krieges ihren 
King mit feiner Queen über den großen Teich, das 
mit er dort Stimmung für die engliſchen Kriegs⸗ 
pläne machte, Ebenfo entsprang die Enſendung des 
gingen won Wates als Gouverneur auf eine in der 
übe der USA, liegende Infelgruppe derartigen Ber 
zehnungen. Es ijt darum weiter nicht verwunderſſch, 
menn es London jeh wo ihm das Walfer bis zum 
Salje. fteht, auch wieder auf die sentimentale Tour 
verfucht, um bie froh den intenfiven Bemütun⸗ 
gen des Cinpeitihers Noofevert ſich immer noch 
urüdholtenden Norbameritaner für eine Itärtere 
Anteilnahme an den Britifcen Nöten zu erwärmen, 
Sa hat man jekt ben Herzog von Keni, durch deffen 
„Charme“ man die Pantees zu rühren erhofft, als 
Rellameprinzen nach Umerita fahren laffen. And 
bie A, Keglerung wußte, was fie igtem, hoben 
Gaft (Huidig war. Gie bereitte ihm in Neunort 
einen Jubelnden Empfang, und fie beauftragte Neus 
jorto, [bilden Blisgermeiter La Guardia höhtper, 
ntig, den Primen mit einer falbungevolen. Bine 
rade willtemmen gu heiben, mobot ber Sube naz 
fürlich nicht verjäumte, die „beidenmiltige Stellung“ 
bes britlihen Voltes zu bewundern, „das die Stel 
lung gegen den Angels auf bie westliche Atvilifation 
Halt“. Sn feiner Antwortreve war ber Herzog immer⸗ 
jin öffenhergig genug, um nesabederaus ben Zwe 
REN Penn 2 nämlich „au lien was bie 
aten Staaten für uns fun“, Hoffenti 
er nicht enttäuſcht. . De u 


im Schutze dichten Unterholzes nur langſam 
vor beat unge ý i Erfotg. U 

‚ungeahntem Erfolg. An einer Schneiſe 
bietet ſich dem g M... ein 15 
der ihn nach einem Augenblick faffungskoſer 
Uberraſchung ſchnellſtens im dichtesten. Bulle 
werk verſchwinden und bie ihm in Abſtänden 
folgenden Männer ein gleiches tun läßt. Da 
ltehen auf engem Raum Laſtkraftwagen aufger 
fahren, in vier, fünf Reihen nebeneinander, une 
peame luſtwandelnd zwiſchen ihnen einige 

ünner in erbbrauner Uniform! 

Junge, Junge! Beinahe verihlägt es den 
zwölfen die Sprache. Vorſichtig wird ertändet 
dah es ſich um Transportwagen handelt, deren 
Fahrer anſchelnend auf den Befehl zur Abfahrt 
warten. 

Es dauert nun nicht mehr lange, und der 
Befehl ift da. Wenn ſchon in anderer Form und 
Zlelrichtung, als die Bolſchewiſten ihn erwar⸗ 
len, In lollkühnem Entath handeln dle 
zwölf vom Nabjahrbataillon. Während elf 
Mann — fo gut es gehen will — die Laſt⸗ 
kraftwagen⸗Grüppe umfaſſen und zur gleichen 
Zelt aus dem Buſchwerk auftauchen, hat der 
Unteroffigier unter unmißverſtändlichem „Ruli 
w wferch!“ / Die Hände hoch!“ — die toma 
mandferende Gewalt über fünfunds 
ſechzig Sowfetarmiſten und fünf⸗ 
àig Sewfel⸗ Lastkraftwagen an fih 
geriffen. Die überrumpelten Bolſchewiſten wer⸗ 
fen tolderſpruchslos die wenigen in ihrem Beſitz 
befindlichen Waffen jort und geben fih ges 
fangen. r: 

Füntzeyn Minuten ſpäter fiken fie bereits 
wieder in ihren Wagen. Für fie ift der Krieg 
aus. Zwölf deutſche Radfahrer begleiten ihre 
Fahrt durch den Wald. Mit ihnen ift das 
grohe Staunen nach vorn rückender Infan⸗ 
ſerſſten, Sturmpioniere, Artillerie . 


Die Artillerie ſpricht ihr Machtwort 

Es ſcheint, daß jeder „auf ſeine Koſten kom⸗ 
men“ foll an dieſem Tag. Noch ift die Infans 
terie ohne Feindbetührung, noch gab es für 
die Sturmpiontere nichts zu tun, als plötzlich 
die Artillerie in elligem Tempo nach vorn gu 
zogen und auf einer mwalbfreien Anhöhe in 
Stellung gebracht wird. 

Mit dem Scherenſernrohr hat dort ein Ber 
obachter auf etwa fünf Kilometer entſernter 
Straße nach rückwärts zlehende gegnerſſche 
Kräfte ausgemach, in verhältnismäßig guter 
Ordnung, mit Geschützen und Troß. 

Nur wenige Minuten fegt, einem feurigen 
Orkan pleia, Geſchoß um Geſchoß in die feinds 
ligen Reihen, nur kurz wird auch der Wald 
davor und dahinter mit ſchweren Kalibern be» 
dachl. Geringe Reſte aber find es, die der 
Gegner dieſem Feuerſiherfall entführen kann, 
lampfunſähige Reſte eines krlegsſtarken bols 
eic n a Bataillons, die uns noch am 
eisen Tage — teils als ilberläufer, teils als 
efangene — in die Hände jalen. 


Der letzte ſeindliche Trumpf 

Grit nach dem Machtwort der Artillerie ers 
wacht der Wald in jeiner gemen dunklen Tiefe, 
Haly, offenſichklich beſtülrz! ziehen ſich die 
Zend allen zufantimen, verſuchen fie, Durch⸗ 
rumsfeile in unfere Cinheiten zu treiben, die 
inzwilhen überall in ihrem Rüden aufimar⸗ 
ſchlert find, In wilder Verzweiflung 
brechen die bolſchewiſtiſchen Schützen vor. Ein 
zeln und in Nudeln, klerglelch fumen fie zu 
entkommen. Waffenlos die einen, in Irgendwo 
gegriſſenem Fischen bie anderen, 

Wo aber bolſchewiſtiſche Offiziere oder Roms 
milfere Gewalt Über ihre Maſſen haben, bricht 
uns noch einmal heftigſter Widerſtand entge⸗ 
gen, ſchllttet der Feind feine Munitionsmengen 
iber uns aus. Greiſt er — wie mehrfach 
| ‚on — zu feinem letzten traurigen Trumpf: 

et Exploffogeſchoſſe! Nicht nur 
gegen uns, jonbern auch in ben Rücken feiner 
eigenen erihöpften oder verichten Leute, Mit 
urhibaren Wunden fanden wir fie ſpäter, 
ſinnlos zu Tode gehetzt. 


Der däulſche eile Stauning erklärte, 
die Übernahme der militäri an Beſezung Jelands 
durch die USUA, jei vom düulſchen un 5 
Befihlopunft aus zu bedauern. Island sehe zum 
Norden und zu Europa, Genenliber der Beſetzung 
durch die Engländer habe Foland in der Zwangs: 
Tage, in die eo gebracht wurde, protejtiert, 
USU.-TIIme dürfen in Jayan nur noch mil Gom 
dergenehmigung vorgeführt werden. 


„ 25. Auguft (BE) 
£ gegen bie Gomjetunion iſt in 
ein neues Stablum getreten. Nach der Jers 
ſchlagung der Hauptmaſſe der bolſchewiſtiſchen 
in der Ukraine 
der Einbruch in das ſowfetiſche Nilſtungsge⸗ 
Und fon am erſten Tage des 4 
gelang es deulſchen Panzertrüppen, 
vor wenigen Tagen den Keſſel bei Uman aufs 
rieben, mit der Beſetzung von Kriwoi Rog 
einen entſcheidenden Einbruch 
tiſche Rüftungsgebiet zu tun. 
Iwiſchen den Flüffen Sſatſagan und Ingus 
lez breitet fih die Bergwerksſtadt Kriwol Rog 
aus, die durch ihre Eſſen⸗ und Stahlinduſtrie 
in der MWeltprodultion 


deutenden Munitionsfa 
uns der Befehl erreichte, mit unferer Panzer⸗ 
mel ojtwäris und dann ſüdlich gegen bie breis 
nleifi 


f wichtigen Piah 
Hier werden bekanntlich 61 v. 9. 
der gejanten Gijeneraausbeute 
union gewonnen, die zudem noch einen Metalla 
ſehalt don 70 v. H. hat und mit einem ges 
übten Vorrat von mehreren Huns 
ert Millionen Tonnen faſt unerſchöpf⸗ 
Die zahlreichen himmelragenden 
en der Hochöfen und Beſſemer⸗Birnen laffen 
on von weitem die Bedeutung dieſes Eiſen⸗ 


Brüdent 
24. Auguſt Sı 
pne Außer den bereits veröffentlichten 115 


24. 8, Verbände der deulſchen Luftwa 
liſche Stellungen und Kolonnen an, Injanterie«, 
Artillerie- und Nachſchubkolonnen wurden vere 


Ungelffe deutfher Kam, 
gegen 5900 und drt 
gen [iid 

ireffer zum Schweigen Bi ht wurden. 


deutfhe Kampfi 
giele im Finnifgen 
aller Kaliber, Ein vollbeladener Truppen« 


der Vernichtung, 31 Geſchütze und 
wagen wurden jeritört oder erbeutet. 

Küſtenaxtillegſe 
te am 24, 8. an ber Hüfte, des Finniſchen 
eerbuſens einen 5000 BRT, großen [or 
wjetijhen Truppentransporter, der 


Auslese polniſchen Antermenfchentums 


Der große Oborniker Verſchleppen⸗Prozeß / Die Belie Nietwinvoroffi 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 


Poſen, 25. Auguſt B zur reſtloſen Vernichtung der 


ierichtsverfahrens 
olizeibeamte und 
eier des Oborniter 
es 350 internierte Volksdeulſche 
ſtrecke bis dicht vor W 
fhau in unmenichlicher Weiſe ermordet haben 
ober für bie an den Deutſchen verübten Gewalt 
verbrechen verantwortlich 


Der erſte Tag des Sonde 
gegen 28 ehemalige polniſche 
Hilfspoliziſten, die als Begli 


ind, brachte die Eins 
der Angeklagten, Eine Ausleſe 
rmenſchentums füllt die Anklage⸗ 
umgewandelten 


wohnter Manier verſuchten die Angeklagten 

ft alles abzuleugnen oder fig 

angeblichen dienſtlichen Befehlen zu verihanzen, 

des Belaſtungs⸗ 

materlals und den Bezichtigungen durch ihre 

peno fen bequemen fie ſich zu 
n 


ngeltalt entpuppt 
GA Wolkig 


Darſtellung der Vorfälle als 
zeuge ihres Vorgeſetzten. Auch werden fie, um 


len. 
Beltie in Mewider 


imann und verantwortliche Leiter des 

Niewiaromiti, 
über das vorausbeſtimmte 
n ablegen zu mife 
er von vornherein eine Empfangs beſche 
über Die genaue Zahl ber 


ĩerſchlepptenzugeg, 


Internierien ab. Er 
der Begleſtmannſchaft oſſen ſeine 


Die ersten Gefechte 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Stodholm, 26, Auguft 
Der Londoner Nachrichtendlenſt 
daß im Perſiſchen Golf, 10 km von der jranijhen 
indiſche Truppen ge» 
eſechtsberührung mit 


et und bereit in 
tem, die zu Gunjten 


den Iranern gekommen 
der Inder ausgelaufen 
Truppen ſtünden unter dem Oberbeſe 
Wavel ls, der die Pläne ausgearbeitet hal 
och bebente das nichl, daß er auch die Operas 
tionen perſönlich leite. 85 

agligt Allehanda“ erfährt aus Anz 
eGarnilon im Irak 
4 Divijionen umlalle, wäh⸗ 
der bolſchewiſtt⸗ 
ſchen Divijionen an der iranſſchen Grenze 
auf 10 bis 20 ſchätzt. 


Sowſetiſcher Luftangriff auf Täbris 


Aus Türis wird gemeldet, daß 
tiſche Flugzeuge in den frühen Morgen 


tara, daß die briti] 


bief bes Dnjepr ein Torſo, ein Ofen ohne 
ge ijt. cides zuſammen find das unges 
eure Rilſtungsmaterkal der Sowjets, das nun 
durch die Eroberung von Krimoi Rog in zwei 
Teile gespalten ift. And Dnijepros 
etrowjt, das frühere Selaterinoflam, bie 
rüde über den Dnjepr, liegt vor den 


Rohren unſerer Artillerie, 


Wir hatten ROLE mit feiner bes 
brifation erobert, als 


en Eifenbaßnverbindungen  vorzuftogen 
und die Eiſenerzſtadt Kriwol Rog aus dem 


Rüftungspotential der Sowſets unter Anwen⸗ 
dung aller Waffen loszulöſen. Dieſem Beſehl 
folgte ein beſchwerlicher Marſch durch die Nacht, 
ein Auf und Ab über ausgefahrene Wege, über 
fteile Höhenbuckel. Aber wir waren da, als die 
Sonne den Morgentau von Millionen Gräfern 
und almen [hüttelte und das Regiment mit 
Pionſexen und Schützen und mit Artillerie die 
Durchkämmung des Raumes begann. Über⸗ 
raſchend gelang auch jetzt wieder das Einbrechen 


Enklaſtungsangriſfe zufammengebrothen 


Aihlmal griffen die Volſchewiſten an, 


Berlin, 25. Auguſt 


aha wurden fie zurückgeschlagen 


mit Mannſchaften, Geſchützen und Kraftwagen 
voll beladen war. 


Im 1774 10 um die Teten bolſchewiſtiſchen 
fe am Dnjepr erzielten am 
nelle deutſche Verbände neue Ers 


en wurden am Sonntag weitere 5500 Gefan⸗ 


gene gemacht. 
Deutſche Luftwaffe läßt nicht locker 


Berlin, 25. Auguſt 
Im Naume des Ilmen⸗Sees griffen am 
e fowjer 


nichtend getroffen und zerſprengt. Beſondere 
ee richteten ſich 

J illetieſtellun⸗ 
lich Petersburg, die durch Voll⸗ 

Rit beſonderem Erfolg belegten am 24. 8. 
ug zeuge Schlfts⸗ 
Meerbujen mit Bomben 


transporier von 6000 BR T. wurde 


durch mehrere Bombentreſſer Jo ſchwer beſchä⸗ 
digt, daß das Schiff fofort in Brand geriet und 
fant. Unter den 1 auf dem Trans 
porter brach eine wi 


de Panit aus. 155 allen 
Seiten ſprangen die Soldaten über die Reeling 
des ſinkenden Schſſſes und verſuchten ſich Aut 


retten, Zahlzeiche weitere Schiſſe wurden durch 
Volltreffer ſchwer beschädigt. 


eutjhen bekanntgegeben und dadurch 


ſeinem Verhalten ſelbſk ein Beiſpiel gegeben, 


indem er das Tempo des Marſches ändig 


ſteigerte, den Deutſchen Waſſer und Verpflegung 
vorenthielt und die Fußkranken nieder: 


knallen ließ, anſtakt fie auf den mitgeführten 


Pferbeſuhrwerken weitertransportieren zu laſſen. 


Niewigrowſti, der beim Erſchelnen der exſten 


deulſchen Truppen kurz vor Wafſchau mit einem 
Muto das Weite ſuchte, will heute von den Vor⸗ 


fällen nichts wiſſen, gibt aber zu, daß an der 
Stelle, an der er ben au verlieh, etwa 


350 Deulſche gefehlt hätten. Die übrigen 


Angeklagten, die faft ausnahmslos als Deuts 
Khenhaffer bekannt find, pesten 115 in ihrer 
ausführende Werk ⸗ 
ihren Kopf dadurch zu reiten, verſuchen zu ſagen, 
daf fie. die ihnen zur Last gelegten Greueltaten 
natürlich auf Befehl begangen haben. 

Dieſen Beſchönigungsverſuchen der Ange ⸗ 
klagten flehen die Unwiderleglichen Bekundün⸗ 
gen der überlebenden arfhteil» 
nehmer gegenüber, die durch Flucht und Bes 
freiung durch die deutſchen Truppen dem ſichexen 
Tod entgingen. Etwa 120 von ihnen werden 
in den kommenden Verhandlungskagen als 
Zeugen vernommen werden. 


ſtunden des 19 5 ohne vorherige Warnung 
die Stadt an te haben, Unter anderem 
wurden der Flugplatz ſowle die Kaſernen mit 
Bomben belegt, wobei allerdings nur geringe 
Wirkungen erzielt wurden. Es wurden einige 
Tote und Verwundete gemeldet. 


Ein Akt brutaler Vergewaltigung 


Berlin, 25, Auguft 

Der Moskauer Nachrichtendienſt veröffentlicht 
am Montag eine Note der Sowjelregie 
rung an die tranifche Regierung, in der bar» 
auf hingewleſen wird, daß, ba die Regierung 
des Iran die Forderungen der Sowfetreglerung 
abgelehnt habe, nunmehr fowjetiihe Truppen 
in Iran einmarſchierten. Gleichzeltig mit der 
ſowſetiſchen Note, fo berichtet der Moskauer 
Nachrichtendienſt weiter, habe auch der bris 
tifhe Geſanpte in Teheran im Namen der 
Regierung von Großbritannien eine Note übers 
reicht, in der der Beſchluß der engliſchen Regte 
rung mitgeteilt werde, engliſche Truppen in das 
Territorium von Iran einrilden zu lajlen 


„ 


Der Einbruch ins ſowieliſche Nüſtungsgebiet 


Wie Kriwol Rog bon deulſchen Manzer⸗Ololſionen erobert wurde / Von Kriegsberichter A. von Bevern 


a de erkennen, ae das das Kohlenge⸗ 


in den Feind, der wig Vorgehen mit einigen 
Artillerieeinichlägen beantwortete. Rechts un 
links von ſtarken Kräften geſichert, trieben 
unſere Panzer die verſprengten Feindkräfle, die 
wijen Ingulez und Dnjepr einen neuen Zus 
n gewinnen wollten, auseinander 
und erreichten am ſpäten Nachmittag das ges 
ſetzte Tagesziel. 

Und wieder war die Nacht nur kurz. Banga 
vor Sonnenaufgang marſchierten bie 2 m 
Bereſtſtellung. Ziel Kriwoi Rog! Bon 
beiden Geiten die 200,00 0⸗Einwohner⸗Stadl 
umfaſſend, waren fie plötzlich im Weichbild der 
Stadt und überraſchten die Jerſtö⸗ 
tungstrupps der Sowjets, die gerade 
dabei waren, Sprengtapſeln an die Eſſenbahn⸗ 
linie zu legen. »Das zu verhindern, war eine 
Aufgabe für einen Panzer. Der erſte Kanonene 
100 zwang den Sprengtrupp, der mit Loko⸗ 
motive und vier Wagen ausgeriljtet war, in 
e Aber noch wüßte der Feind nicht, was 

ſeſpiell wurde. Als aber der zweite Kanonene 

h des ſchweren paniers die Lokomotive bal 

gan ließ, zerſtoß der Feindtrupp in alle 
nde. 

Das Uberrafhende aber beim Ein 
marſch ber 1 er rue war das Vers 
galten der e völkerung. In dieſer 
Induſtrieſtadt, die Amerifanismus mit englir 
ſchen Slums vereinigt, ift das Proletariat zu 
Haufe, auf dem der Bolſchewismus ins Kraut 

eſchoſſen ift: Aber dieles Proletariat 
nbelteuns zu, bewarf 1455 Kampfwagen 
mit Blumen, ſchenkte uns Milch und Obft, hob 
die Kinder zu uns empor und bote einen 
Enthusiasmus, wie ihn nur ein Polt äußern 
kann, das aus tieffter Not erlöſt ift. Diele 
überall ausbrechende Freude, dieſer überquel⸗ 
aon Sunar gab unferem Kampf einen lebten 
nn 


Ritterkreuz für kühne Flieger 


Berlin, 25. Auguſt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf i e des Obers 
beſehlshabers der Luftwaſſe, ſeichsmarſchall 
Göring das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes: 

Hauptmann Kaminski, Gruppenfommans 
beur in einem Zerſtärergeſchwader, Hauptmann 
Roſſiwall, Siaflelfapltän in einem gers 
ſtörergeſchwader, Leutnant Thurner in einem 
Kampfgeſchwader. 


Der italieniſche Bericht 
Mom, 25. Auguft 

Der ttalienilhe Wehr machts be 
richt vom Montag hat ad Worklaut. 

Bon den Fronten der Landkrlegsſchauplätze 
iſt nichts von Bedeutung zu melden. i 

In der Nacht zum 24. warſen ſeinpliche 

lugzeuge Brandbomben auf Tempio Pauſauſg 
Safari „Der Angriff richtete geringe Schäden, 
an und forderte ein Todesopfer und vier Bers 
letzte. 

Beim Einſatz über dem Mittelmeer gelang 
es einem unſerer von einem ſeindlichen Jagd⸗ 
verband angegriſſenen Flugzeuge, obgleſch es 
Künste Nieser erhalten und Berwundete an 

ord hatte, ſich vom Gegner zu en nachdem 
es ein feindliches Flugzeug abgeſ offen hatte, 


Rinder in den Sowjetfabriken 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Stodholm, 26. Auguft 
u den vielen, Nachrichten, aus denen ber 
Moſſtand der ae Kriegsreſerven 
ervorgeht, fügt j eine heutige Meldung des 
tostauer Rundfunks. Danad werden jett 
die 13» bis 14 jährigen Kinder von 
der Schule genommen, um fie „unter 
den gleichen Bedingungen wie die Erwachſe⸗ 
nen“ in den Fabriten arbeiten zu jaſſen. Die 
Lage wird nicht beſſer, wenn der Sprecher hin? 
ufügt, daß mit biejer Kinderarbeit „gute Rer 
huliate erzielt“ worden feien, 


Die USR.-Einkreifung gegen Japan 
Eigene Drabtmeldung der LZ 
Stocholm, 26. Auguft 
Die japanſſchen Zeitungen beschäftigen. ſich 
gegenwärtig in beſonders breitem Ausmaße 
mit den amerifanilhen Ra en. 
In dieſem Rahmen, meldet die ſapanſſche 
Preſſe, daß die USN, iett darauf aus feter, 
auf den Diomedes Inſeln in der Ber 
zingftrahe große Flugbaſen zu errichten und 
u. d. bort große Benzinlager anlegen wollten. 
Von den Diomedes-Snfeln aber, ſteut Totio 
feh, tönnten Bombenangriffe auf dat 
nördliche Japan geriğtet werden. 


Der Tag in Kürze 


Die Reichsregt t taschen Grün 
den degli J bem ee ge 
A des Stages Hali das Czequatur zu nit 
ziehen. 

Die beugen Berufos und MWahfonfulate in aid 
und Kuba find geſchloſſen worden. 

Im Rahmen des Doberaner Dichtertagee waer 
ber, Diettenkuratige Digerprels IML an den nieder 
deulſchen Dichter Morſth Jahn verliehen. 1 

Während der Ickten Tage beſuchte König Nidas 
in Begleitung des ES HEN Intonesen zum erl 
Male die befreiten Gebiete. it 

Die dn Cajabtenca esjheinenbe Jeltung „2e gelit 
Marocain“ nennt bie von ben Briten Aber ben Hat 
8 Dihibuti (Brangöfic:Somallland) verhängt 

locade eine „gemeine Schurkerel“. H taats" 

R elt te den bisherigen Genera! 
anwali grandio Bibbie in chen Veh. 
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Selte 3 


Die o. nende deutsche Hand über Warschau 


Wlederſehen nach einem Jahr / Fahrt durch die Halbmillionenftadt des Gettos / nen Fecher 


Auf den erſten Blig ſcheint ſich ni ä 
cint ſich nichts geäns 
Bau Haben Der Hauptbahnhotaeint 


M i ; 
A dasſelbe mirre Gewimmel, das im auf 
M beſtimmien 


ben Gegenſaß ſtehl zu der 

Mlleebigteit, bis der Betrieb auf deutichen 
an en auch bei ſtärtſtem Verkehr erkennen 
Rural tappen durch die Finſternis der uns 
Apiſchen Bahnjteige hinauf zum Empfangsge⸗ 


CAA Im für den amerilanifierenden bes 
Rente der letzten polniſchen Zeit typiſchen Kas 
AAN errichtet, präſentiert es fih dreiviertel 
Ma — wie vieles hier in biefem Land, das 
nie mit fih fertig wurde. 
rare erſte Eindrud ijt aber nicht immer ber 
aße So auch hier. Sehen wir näher zu, 
at fih in Warſchau dach jhon man ch es 
ahr d nbelt in dem einen Jahr, wo wir nicht 
Kr hier waren, Das Wirken der ordnenden 
ih hen Hand ift überall ſpürbar. Bereits die 
mie ung des Bahnhofs liefert die erſten Ber 
Kt Das große Hotel ſchräg gegenüber ift 
ne ein mächtiges Gerüft verdegk, hinter dein 
Aide Aron in neuem Glanze auferſtehen wird, 
D Slraßenbahnwagen haben ihr rotes Gea 
and aufgejeifht, Vom Platz, wo der alte 
uhnpof tand, find die Mauerrefte und Schutt⸗ 

Rufen weggeräumt. 

Neu für uns find auch die Fahrrad ⸗ 
nia lch as, elne Erfindung, die fih offenkun⸗ 
a ſahr raſch eingebürgert und verbreitet hat, 
11018 geftehen, daß wir mit einigem Bedenken 
fe Vehſtel heirateten und unſere Knochen 
Aber einer Pſerdedroſchte anvertrauten. Da 
poren wir aber ſozuſagen vom Regen in die 
gouie geraten. Wir jind ja von unjeren 
mannjtädter „Panſes“ allerhand Kummer 
Amöhnt — doch der Warſchauer Kutſcher übers 
gi jeine Eimannftädter Kollegen noch um ein 
Mrühtlihes,. Die Karre ſchleuderte fo lebens- 
Alührlih bunch das Brovelnde Gelriche der 
Marfhaltftrahe hin und her, daß wir faſt fees 
tant am Briftol ausitienen. 


die Wandlungen eines Hotels 


Aus dem ehemaligen polniſchen Luxushotel, 

o eint Joſef Beck und Fenoſſen ihre mehrtä⸗ 
Bijen Orgien feierten und zwiſchendurch auß 
Amal in „großer Politik“ machten, it ein 
Deutſches Beamlenhe im“ geworden. 
lunerungen werden. wach. Briſtol — wier 
ander ſprachen den Namen des damals noch 
bon uneren Offizieren bewohnten Hotels 
Ründfüplich mil dem Alzent auf ber letzten 
lie und mit langem 8 — war für uns ein 
Kuberwort. Hier pflegten wir uns an beſon⸗ 
tts ſeſtiſchen Sonntagen beim gemeinjamen 
fen: und Gänfebraten von den Produkten une 
tter treuen Gulaſchkanone zu erholen, und gang 
Ühdige fanden auch ſonſt auf geheimnisvollen 
ngen den Weg zur Küche, allwo immer ein 
ſuter Happen für den ewig hungrigen Landſer⸗ 
Magen abfiel. 


Erinnerungen ſteigen auf 
Erinnerungen — fie feigen aus allen Eden 
And Winkeln der Stadt auf, wie wir durch die 
Slraßen ſchlendern. Unvergeßlich erſchütternd 
unſere erite Begegnung mit ihr. Wir waren 
on Norden her in großem Bogen über den Nas 
tem gehend, in den Belagerungsgürtel von 
Modiin eingeſchwenkt. Da ſtieg in den Näe 
eu, Höher und immer höher ſich am Horizont 
Alkeckend, eine riefige rote Wand hinter unjerem 
en auf — der Feuerſchein des brew 
Menden Warſcha u. Dumpfes Dröhnen und 
ollen, das mehr und mehr zu einem urgewal⸗ 
tigen Brüllen wurde, kündete davon, daß die 
eulichen Geschütze ihr tödlich ernftes Wort mit 
er verblendeten Stadt [praden. 

Wenige Tage nach der Kapitulation wurden 
Dir als Melder mit einer Veiwagenmaſchine in 
die Stadt hineingeſchickl. Kalter Negen halte 
ie Trümmerſtätten abgelöſcht. An der Perſphe⸗ 
dach führen bereits wieder bie erſten Straßen⸗ 
ahnen. Im Innern der Stadt waren die 


Sa NEX 7 
Gummi Waren: 
HANDSCHUHE 


Hundert Jahre 


Inn Verſunten in alte Ohnmacht und Uneinigkeit 
lens Neid) der Deutihen, Anverwirklicht ges 
len war die im Freiheitskrieg mächtig ets 
itte Sehnſucht des Volkes nach der grohen 
Einheit der Stämme in einem neuen Reich. Nur 
de der Jugend und ihren Führern lebte noch 
er Wille, für den alten deulſchen Traum: das 
frohe Deutihland — zu kämpfen. Aber viele 
cher Kämpfer wanderten in dieſer dunklen 
l tin die Kerker — oder ins Ausland. Unter 
en befand fidh der Breslauer Profeilor Heim 
dich Hoffmann aus wallersleben. 
jeee und mancherlei Not verbrachte er 

fe beiten Mannesjahre, nachdem man ihn als 


enago; ‘i ewie| 
halle. nogen“ amtsenthoben und ausgewieſen, 


1841 weilte Hoffmann auf Helgoland, diefer 
dutien Sufel, Damals in engliigent Bejti, aber 
am erfüllt dom Schimmer deutſchen Volkstums. 
ab olefer Einjamfeit gab der Dichter, der uns 
ane echt vollsmähige Weiſen geschenkt hat, 
ei, Sehnjucht nach dem größeren Deutihland 

einem Liede Ausdruck, „Lied der 


das er 
Veuiſchen“ nannte. | 


£ Helin feht das Egſſebohmſche Haus, in dem 


woe von Fallersleben auf Helgoland 


lle, noch ijt das Manfardeuſtübchen erhal 
dag e ber Dichter dies Lied ihrieb, fogar 
der Venta tehi noch an ſeinem Platz und in 
Rey einer Staatshibliothet liegt noch die erte 
keſchrift des Gedichtes, Schon wenige Wor 


Gleiſe noch aufgerifien, die Drähte lagen auf 
dem Bilalter, usgemergelte Männer und 
Frauengeftalten zerrten einen Pferdefabaver in 
den Hof ihres Hauſes, um ihn dort auszu⸗ 
schlachten. 

Dann lam der Oktoberlag, wo wir als Bes 
ſatzungstruppe in die Stadt einrüdten. Ein 
tepräjentables Bürohaus in der M aş o: 
wieckaſt zane in der nächſten Nähe des von 
den deutſchen Bomben und Granaten gehörig 
angekratzten Hochhauſes, wurde unfer Stabsge⸗ 
bäude. Heute noch BEN wir die Spannung, 
von der jene Tage und Wochen erfüllt waren — 
es war die Spannung des Krieges, die in dies 
fer von ihm jo ſchwer gezeihnelen Stadt nom 
i und die erſt ganz allmählich ab: 
Hang. 


„Reinigen der Gelhäftszimmer* 

Die Stätte unſeres mehrmonatigen Wirlens 
hat ſich äußerlich kaum verändert, um ſo mehr 
aber innerlich. Wo wir unſere Kantine hatten 
und nach dem Dienjt des Tages die wohlver⸗ 
dienten Fläſchchen leerten, ift jetzt ein ſich ſehr 
vornehm dünkender Laden eingerſchtet. Im ers 
en Stock tagt irgendeine Handelsgeſellſchaft. 
Die Tür ift verſchloſſen — ſchade, ich hätte To 
gern mal dahintergeguckt, wie es jetzt auf dem 
langen jchmalen Gang ausfieht, auf dem — 
ſchönſte der Erinnerungen — jeden Morgen die 


Ganz deutsch: Der Alte Markt 


Ordonnanz den ſchweren Feldpoſtſack zur Regis 
ſttatur entlangſchlepple. Im  oberften Gto 
werk waren die Diane kel Ehe uns der Uns 
teroffigier vom Dienst jrüh um 5 Uhr wedte 
zum „Reinigen der Geſchüftszimmer“ — o ihr 
diden Teppiche im Generalszimmer, ihr habt 
uns manchen ſaftigen Fluch auf nüchternen 
Magen entriſſen! — hatte uns [don ber Lärm 
auf der Straße wach gemacht, wo die Polen⸗ 
frauen ſich um einen Vorberplat vor der Tür 
des Büderladens zankten. Ihr von Tag Au 
Tag geringer werdender Auflauf war für uns 
das beſte Barometer für die allmähliche Konſo⸗ 
Tibierung der Ernährungsverhältniſſe nach dem 
Eingreifen der deutihen Verwaltungsbehörden. 

Auf dem Hof, wo wir ſeden Morgen zum 
Appell antraten, wachſen jekt Kartoffeln. Ein 
Blick hinauf zu den en Siehe da, das 
Loch von einer deutſchen Fliegerbombe, durch 
das ber in der Handwerkerſtube in unheimz 
lihen Mengen produzierte Tabatsguglm fo 
imn abziehen konnte, ift fein Täuberlich vers 
Keijtert! 

Es ijt nicht das einzige Loch, das in Ware 
ſchan im 115 0 Jahr zügemauert wurde. Wo 
es ſich lohnte oder als notwendig erwies, hat 
man die Spuren der Zerſtörung beſeitſgt. Wo 
es ſich nicht lohnte, hat man wenigstens auj 
eräuimt, freiſtehende Mauern niedergelegt, 
Schult abgetragen, Trümmerſtätten eingezäunt. 

Deutihe Ordnung überall. Auch in ans 
deren Dingen. Nur ein kleines Beijpiel: die 
unverjhämte fateinſſche Inſchrift auf Thorwald: 


entsandten H P.-Schriftielter 


In Coppernicus⸗Denkmal, die den deutſchen 
ürgersſohn aus Thorn für eine „Palxig Pos 
Tonia“ reklamieren wollte, ift durch eine fachliche 
Auſſchrift in deutſcher Sprache erſetzt worden. 


Juden unter ſich 


Eine der wichtigſten Maßnahmen, dle ſich 
zur Herftellung geſünder Zustände in Warſchau 
als unbedingt notwendig erwies, war die 
Ausfonderung der Juden. Die Ab. 
grenzung des Gettos, bereits im Fah 
vorigen, Jahres begonnen, ift jetzt vollſt 
Wir fahren mit dem Wagen durch die Haupt: 
ſtraßen des Judenviertels« Was für eine Welt! 
Eine Halbe Million Hebräer haust hier beifams 
men. Alle Abwandlungen des Typs Jude von 
höchſter Talmi⸗Eleganz bis zur grenzenloſen 
Verkommenhelt find vertreten. Hier, wo fie 
ganz unter fih find, tönnten die Juden die von 
ihnen anderswo fo hoch geprieſenen Grundſäte 
der Demokratie aufs beſte verwirklichen. Aber 
fie denken nicht daran. Die Reichen verpraſſen 
ihre immer noch erheblichen Mittel in den aufs 
raffinſerkeſte eingerichteten Bars und überlaſſen 
die armen Raſſegenoſſen mitleldlos ihrem Elend. 

Der warme Auguſtugchmittag hat das ganze 
Geſchmeiß aus den Häuſern auf bie Strae 
gelockt. Sie ſtehen out dem Trödelmarkt 
und ſchachern, wie nur fie es lönnen, mit allem 
möglichen: Belldecken, Kleidern, Lumpen und 


n Wa 


0 
Aufnahme: Archiv 23. 


Fetzen. Nur daß ſie diesmal nicht andere, Jon: 
dern fih ſeltht untereinander betrügen. Sie 
bevölkern in dichten Nudeln die langen Straßen 
der Karmelicka, der Chlobna, der Leſzno. 


Leſzne — wieder tauchen Erinnerungen 
auf. Dort, in dem hellen neuen Gebäude des 
Aae hatten wir die etſten Tage 
unfer Quartier bezogen. Der Niefenbau vers 
ugs ganze Bataillone, Run werden in den 
Räumen, wo wir unſere Strohlager auſſchüt⸗ 
teln und Pique König die Abendſtunden res 
ierte, Alleuxegale auftragen und kniffige 

ſechtsfälle gelöſt werden ... 
Deutſche Stimmung 

Und wieder eine ganz andere Well: Der 
Alte Markt, den man ſelbſtverſtändlich 
nicht ins Getto einbezog, obwohl die jüdiſche 
Brut ſich auch in den engen Gaſſen um ihn 
herum in Maſſen eingeniſtet hatte. Ein Ring 
wie in einer allen ſchleſiſchen Stadt. Die 
ſchmalen, hohen Giebelhäuſer künden davon, 
daß deulſcher Kaufmannsgeiſt auch diefer Stadt 
einſt feinen Stempel aufdrüdte, Keiner, der 
nach Warſchan kommt, folte es ſich verdrießen 
laſſen, von der Sigismundſäule aus zu dieſem 
Kun vorzudringen, der trok feiner heutigen 
Armlichteit in der Geſchloſſenheit jeines deur⸗ 
jen Charakters jeden Beſucher in feinen Bann 
zwingt. 

Eine kleine Meile fiken wir mit dem Haus⸗ 
kommandanten des Deutihen Hauſes gur 
ſammen. Das alte Palais Radziwill wurde nach 


Deutſchlandlied 


chen ſpäter war es gedruckt, und als Hoffmann 

im Oktober 1941 Hamburg beſuchte, brachten. 

Studenten und Turner dem Vorkämpfer der 

großdeulſchen Idee eine Huldigung dar: am 

5. Oktober 1841 jang die ! Liedertafel 

gm erftenmal das Lied der Deutſchen vor 
treits Hotel in Hamburg. 

Der Dichter hat feinem Lieder die Weiſe der 
Haydnſchen Kaſerhyymne („Gott erhalte Franz, 
den Kalfer“) zugrunde gelegt. Zwar wurden 
allein bis 1872 rund 60 andere Vertonungen 
verſucht, keine von ihnen aber vermochte die 
Volkstümlichkeitt und Würde dieſer Mer 
lodie zu exteichen. Was Hoffmann jedoch 
erſtrebt, „daß dies Lied für pu Deutſch⸗ 
land“ werden möge, erlebte er ſelbſt nicht mehr. 
Wohl verbreitete es ſich raſch im Kriege von 
1870/71, und 1871 wurde es auch in Berlin bei 
der Nachricht von der e eden gelungen, 
Aber noch beſaß es nicht die allgemeine Volks. 
kümlichteit wie etwa die „Wacht am Rhein“ 
oder Beckers Rheinlied. 1800 wurde das Lied 
bei einer Bismardwulbigung in Friedrichs ruh 
gelungen; der alte eijerne Kanzler ſchlug er» 
griffen den Takt zu der Melodie mit der Hand. 

1875 flarb der Dichter des Deutſchlandliedes 
Er ſprach noch vor ſeinem Tode davon, daß eins 
das Reich mächtig erblühen werde, und daß 
man dann erit mit Recht fein Lied fingen werde, 
Vier Jahrzehnte pilor in einer Zeit entimeis 
denden völtiihen Schidjalstampfes, zogen Deuts 


jhe Soldaten abermals in den Krieg 
Deutichland, und ihren Fahnen klang das Lied 
der Deulſchen als heiliges Bekenninſs und vers 
pflichtender Schwur voran. Unvergeffen, einge⸗ 
graben ins Ehrenbuch der deutschen Geſchichte 
bleibt der Satz jenes Heeresberichtes vom 
11. November 1914: „Weſtlich Langemarck bras 
chen janas Regimenter unter dem Geſange 
Deutschland, Deutſchland über alles gegen die 
feindlichen Stellungen vor und nahmen fie.“ In 
dieſen Jahren des Kampfes wuchs das Lied 
Hoffmanns zum Liede der Nation. Wie einſt 
Haydn Kine Kalſerhymne in einer Zeit ſchrieb, 
da die Franzoſen auf deutſchem Boden fanden, 
io halte Hoffmann ſein Lied in gleich dunklen 
Tagen geſchaſſen — fo wuchs nun aus Dunkel 
und Wirrnis, Not und Kampf das Lied aller 
Deulſchen. 

19:7 ertlärte Generalfeldmarſchall von Hins 
denburg das Deulſchlandlied zur National: 
hymne, In den Tagen des Kampfes um das 
neue Deuiſchland, in Sieg und Feier des Orit⸗ 
ten Reiches exklang es neben dem Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied; unter feinen Klängen wuchs die neue 
deulſche Wehrmacht empor, als Kampflied und 
heilige Mahnung wurde es von deutſchen Sol- 
daten nach Polen, Frankreich, 1 1 0 getra⸗ 
gen — in Afrika und im Often ertönt es heute 
im Ringen um Ehre und Freiheit. Hundert 
Jahre vergingen [eit dem Tage, da es auf der 
fernen deutfhen Inſel von einem Dichter aufs 
gezeichnet ward — lebendiger denn je ſteht es 
heute im Herzen eines jungen Deutſchen, ob im 
Reich oder irgendwo in der weiten Welt — das 
Lied der Deulſchen. 0, G. Foerster 


Edle Verbundenheit 


Einer glaubt den andern an der Nafe herum 
zuführen! 
Zeichnung: Kraft / Interpreh 


einer wechſelvollen Geſchichte dazu beſtimmt, 
der geſellige Mittelpunkt der £ hauer 
Deutſchen zu ſein. Einſt Sitz des Mi tgou⸗ 
verneurs und im Weltkrieg des deutſchen Miliz 
lärbeſehlshabers, wurde es in der polniſchen 
Zeit das Miniſterratsgebäude, wo auch der 

iniſterpräſident feine Dienſtwohnung hatte. 
Frau Stladfowſti wohnte allerdings getrennt 
von Ihrem Mann unterhalb der Terkaſſe in 
einem einſtöckigen weißen Häuschen mit ſepara⸗ 
lem Ausgang zur Stadt. So konnten beide 
Gatten ungeſtört ihren Neigungen nach; 
gehen . 

Von der Ruine des alten Königsſchlolſes 
bliden wir hinüber nach der Vorſtadt Praga. 
Die goldenen Kuppeln der orkhodoxen Kirche 
funkeln im Schein der Abendſonne. Unten im 
Tal fließt breit und mächtig die Weichſel. Leiſe 
rieſelt der Mörtel aus den geborſtenen Mauern, 
zwiſchen denen vor genau zwei Jahren der 
letzte polniſche Staatsprüſident fein unheils 
volles Spiel trieb. Deulſche Flieger ziehen 
ſurtend ihre Kreſſe über Stadt und Strom — 
Symbole des deulſchen Herrihaftswillens, der 
nicht dulden wird, daß noch einmal von hier 
aus Haſardeure die Welt in Flammen feher. 

Hans Preuschoft 


Vor den Augen der Eltern ertrunken 
Troſtberg, 25. Auguſt 

‚Gin bejonbers Isanriges Geihid ereilte die 
20 jährige Ehefrau Roja B., die in Bochum ver⸗ 
heiratet war und nach breieinhalb Jahren zum 
erſtenmal wieder in ihre bayeriſche Heimat nach 
Tacherting kam. Während ihre Eltern von der 
Brüde aus zuſcheuten, ſchwamm fie mit ihrem 
Bruder die Alz hinunter. Plößlich ſtieß fie 

ilferufe aus und verſchwand, Obwohl ber 

uber zweimal nach ihr tauchte, konnte er feine 
Rune bringen. Die Erirunfene wurde von 
der Strömung fortgeihwemmt,. Bes 
fonders tragiſch ilt, daß die Eltern den entſetz⸗ 
lichen Vorfall mit anfehen mußten, ohne helfen 
u können. Dor Ehemann der Ertrunkenen ſteht 
feit zwei Jahren bei der Wehrmacht. 


Abends wichtig - morgens richtig 


die Qualitäts-Zahnpaste 


Lehren von Balbo 


Von Ugo Ojetti, 
Mitglied der italieniſchen Akademle 


Kaltes Blut iſt bewundernswert, vor allem 
in jenen, die von Natur heißes Blut haben. 
. 


Der Ruhm, der vom Himmel ausſtrahlt, 
8 und erhebt uns mehr als jeder an» 
dere Ruhm, weil er ein neuer ift, und weil er 
uns auf den Wegen Gottes, zwiſchen den Ster⸗ 
nen, erreicht. 


* 

Das Unternehmen eines einzelnen eine 
rage an das Shidjal: Kann man hier fliegen? 
as Unternehmen eines Geſchwaders von Hun: 

derten ift eine Behauptung gegen das Schicksal. 
Hier fliegen wir. 


. 

In den Berihten an feinen Oherbefehlg. 
haber pries Balbo oft, um feine Männer zu 
loben, mit einem künſtleriſchen Fachausdruck des 
ren Stil: nämlich die Natilrlichteſt und die 
männliche Schlichthelt. Wenn Schriftſteller und 
Künftler, um Ruhm zu erlangen, das Leben war 
gen müßten, würden ſie in der Kunſt vielleicht 
ebenfalls auf ſchlichte Weſſe Erfolg haben. 


Achte, pflege, überwache deinen Körper, Wie 
viele Maſchinen man auch erfindet Teine tit To 
viel wert wie er. Aber der vexläßlichſte Brenna 
ſtoff ift die Hoffnung auf den Sieg, 

(Berechtigte Uberjegung von E, Pfeiffer) 


Hier spricht die NSDAP. 
De. Spinnfinie. Heute, 20 Uhr, Ortsgruppenſtabs⸗ 


beſprechung, Danziger Straße 96, 
Da. Hindenburg. Heute, 19, Up 
im Og. Heim. Schlagelerſtraße 28 
Palftiſchen Qe 
NSV. und DAN. 
Sg. Elaufewik, 
ftabsbefprechung, 
Dg. Hater Sing. Henle, 10 Uhr, 
heim Schulungsabend für ſämfliche 
ter, Walter, Warie und bie Mita 
Frauenmerles. — Morgen, 20 Uhr, 
bie Chojny Ausbilbungsdienft, Un 
Bo! 
Pflicht. 


Heute, 19,30 U 


Ogg. Shwahenberg. Heute, 20 Uhr, Dlenſtbeſpre⸗ 


chung der Stabes und der 
Beſprachung ber Blodlelier, 
Hunberiihalt XI 


Menti 


20 Ubr, Ausbildungedieuſt für fämt 
NSI alter und DUF Warte. 


Kalleier Sirahe 


laget Es eriheinen alle 
iter ſowie die Walter und Warte der 


Leiter der Ortsgruppe jowie Walter und Warte 


5 (Ortsgruppen Effingshaufen, 
Heertrafe, Ringbahn und Eihleling), e | 


Schulungsaßend 
Praſchtan, Dient 
der Og.-Leller. 


„ Schulungsabend 

< Deutfden; 20.16 
Tungsabenb, BL. 
Konftantinom, D 
lenlelter; 15 Uhr, 
ſchaftsnachmittag. 


hr, Ortsgruppen 


im Ortsgruppen⸗ 
Kolitifhen Leis 
tbeiterinnen bes 
auf dem Sport. geiler; 
ireien fümtliher 


16.8 


eiter, 20,45 Uhr 


onnerstag, 
lihe Pol. Leiter, 
Drt: Schule 2/4, 


nachm. des 
Leit.⸗Beſpr. 


tani 


Fanſarenzüge des Vannes 663, Heute Appell aller 


Fall arenzüge im 
in Unform mit Inſtrumenten. 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 


Krelo Welun 
20. Auguſt, 20 Uhr, Wer 
Helmabend, Auauft, 
Ihäftsttelle, 


cha 
, Ahr 


Aſchtenwall. Mligllederbeſgrechung. 28. Auguft, 20 

Uhe, Faltenhof, tbejpredung, 16 

Uhr, Nicberbr,, „ Monalsperlamms 

lung 2 Ihr, fe! hule Eiland, Schulung ie gen Inhaber 
der Auguft, 19.90 Uhr, Kellerbach, Schule, . ftelle 


Heim, Sönig-Heinric.Etrahe 20, 


26, Auguft, 
27. Augu) e 


25. 


Denlſches Haus, 
Weruſchau, Ge 


20 Uhr, Paffenhef, Schule 


Ktrelsamtsfeiter (Kreſsleſtun, 
teich, 20.30 Uhr, Pol. Leit, 


u Mogrſchüh, 

1 mee 

. August Wilheimsbrüc. 17 und 20 Uhr, Gaufit 
20, A. ft, Altwerder, 17 und 20 


al 


Jubiläum des 950jähri en Be 
ensberihe Berlagsbudhandlung zu Münfter J. IB, 


für ale: Deutſchen; 20.80 Mhr: 
beſprechung der Parteifihrerihaft, 
30, Uugujt, 20 Uhr, Weruſchau 


Nordmark Schulungsgbend. 80. Auguft, 20 Uhr, Fal 
tenhof, Deutiche Gaſtſtätte, Schulungsabend für_alle 


uhr, Saaigrund, Gem Hau, Schus 
Muguft, 20 Uhr, Bernal, Schale 
lenſtbeſprechung der Bloc, und Zel 
„Niederbr., Schule Wehl, Gemein ⸗ 


"Kreis Olteowo 


20. Auguſt, Deuiſchdorf, 20 Uhr, Belpr, der Pol. 
Oſttowo (Kreis), 17 Uhr, Dienftbeipr. der 


2% Auguft, Hirie 
ulung; Nen, Stalden, 


Uhr, Arbentsbeſpr. des Frauenwerks; Sſtrowo⸗ 
Mord, 20 Uhr, gellen⸗ und Blocklelt.⸗Beſpr. Raſchlau, 
20.30 Uhr, NEB.Dienitbefpr. 
ru), 16.80 Uhr, 
Kreisleitung). 31. Muguft, udelngu, 16 Uhr, 
nadım, bes ee s; Hohenwiefe, 15 


29, Auguft, Oftrowo 
Beſyr, der Glievderungsführer 
elene 
Ahr, Jelene 
enwerts; Walmart, 18 Uhr, Pole 


Kreis Kempen 


20 Uhr, 
20 Uhr, 


Gaufilmftelle, 
Gaufilmitelle, 


(hr, Ga 


Joh Jahr⸗Feler einer . eden Das ſeltene 
Itebens begi 


ing die Ner 
des alibedentenden Hauſes 


iei 
n bie elfte Generation bar. 


Deutfche Jugendmeifterfchaften in Breslat 


Die Jugend aus 14 Nationen zu Gaft / Leiftungsftand weiter geftiegen 


In dlefer ganzen Woche treffen Ah in Brese Nrieg eniffandenen Lüden im deuten, Sparl fi 


Iau rund 5000 RENEM e Jungen und 05 
Mädel, die nach vielen und ſchweten Ausſcheidun. Be 
Rillionen erwieſen 


pen ſich als die Velten unter 
haben, Das Zermalin⸗Göring Sportfeld, vas 
1938 den gewaltigen Aufmarsch aller deuiſchen 
porller jab, ift der richtige Rahmen für 
ſesiſchau. Die Tatſache, daß auf den vere 
ebieten, belonders aber im Schwimmen, 
te Jugend bereits veulſche Meſſter 

zeichnet hinreichend vie Tafſache, daß d 


ner und 
dieje große 
A Vue 


Die Radrennen im fjelenenhof 


der Left 

Troh wenig günitiger äußerer Amfände hatten Bestai 
No 1200 begeiferte Sufiaues um das Bementonal 
eingefunden. Im einfeitenden Fliegerkeunen der 


0 


(don 


Alte 
Breslau 


tenn 


itelte, 
€ den 


durch 


veiſchiedenſten 


ſelbſt 


gend Europas zu ihrem Treffen den würdigen 
men zu geben. 


f 
pord! 


ollet 
gob 


e Sugen, Regie. ber Tehe, pt nerahtagte 
Arier (Napid) fiher vor Petula (Rapid) und 
Genbert (Rapid). Das Fliegerhauplfabren der 


Klaffe A gewann nach gußerſt fpannendem end. 
aber fiet ABa e n vor 
er 


lampf Tnap 


rann (Berlin) und 
gungszennen über 10 Runden 


ehnte 
= Á 


ue 
li Im Verſol⸗ 
lometet) konnte 


nad) ründenlangem Kampf mit 40 Meter Vorſprung 


Purann (Berlin) vor Wuſeit (Rapid) das Ziele 
band kreuzen. Im N ee 0 Runden⸗ Punktes 
aa wo die Hitlers 
ammen ftartete, aber bejonders newertet würde, gab 
es ſehr ſchöne Nad⸗an⸗Rad⸗Kämpfe zu ſehen. Leider 
wunde pas intereſſante Nennen bes Tages durch ein 
paar böſe ausfehende Stürze getrübt, die aber alle 
einigermaßen gut abliefen und feiner ernſtliche Fol. 
gen halte. In der Klaſſe A ſpißte fih das Rennen 


ugend mit 


der Klaſſe A zu. 
Mann 


n Ager 


leſchter Abe: 
die Gt 


g en die 
ſiegte. 


zwichen Wu ent und Purann 
c] en inse Mud ernitt 


auf den 


ber (Berlin), ber ſchwer 
der Hiller Jugend fiegte 
Busen (Rapid) fider gegen feine qulon 
denten Herrman (Rapid) und Weber (Vapid). 


Durch den per Eriol 
die Sch, i 
radſportliches Programm, 


apid. 


Noch 


u, wo Puran I 
Rule a e 27 
zweiten ai ſeſetzt wurde. 

3 ez Dritter, A. 


Íi olle 
er Jinge daf 


angeſpornt, verantall 
obes [he nadnes aui 


Anfang O! 


zwei Fußballſpiele 


Die beiden retlichen Fuhball-Botalfpiefe des at 
angenen Gonntags braditen feht fnappe ergeht 
fonnte die wleder ftart umpejtellt 

jt der TSG, Lifimannftadbt 0 100 
cler der gewinnen, während bie. S 
tlegenheit erft in den leſgen 


A. 
ee 


adtfportgemeinigaft Mi 


solort 


iter zen 


Gemükeproßhänd- 


aus 
lung. 


spondentin 


t in Lite 


tür Kottenstähle gesucht: Trikota 
W k Oskar Dietzol 
pinnlinie 249 


Auslührliöhe 
nlsäbschriften 
haltsanaprüchen 
Klische, | Fm, % 
Kallach, Wartheländ, 
eng Stabe 1 


Aera. 


Kassiererin wa Verkäuferin 


tur grössores Lobensmittelgö- 
sehnt gesucht, Angebote unter 
bite an die Litzmannstidter Z. 


Damenfriefeufe oder Friſeur fos 
fort geſucht Oſtlandſtr. 79, Fern ⸗ 
ruf 285,09. 27508 


Organisation Todt 
sucht für Bauarbeiten Im Osten 


Persönliche Vorstellung 
bal Dipl-Ing: Radarewaky 

In Litumannstadt: Erhard-Patzor- 
Straße 9, Mittwoch, dan 97, Aujrunt 

n 18—14 und 1710 Uhr 

nt 


di gui 
von 12—14 und 17—19 Uhr 


oder 
Schriftliche Bewerbungen mit kur- 
Lichtbild, Angabe 


fügung, fri: 

trittstormin, Gohaltaan- 
oprüchen u. Volkssugchörigkeit an 

OT- Zentrale 

Berlin W Bu Pariser Platz 3 


SS a 
Suche per fofort für meine Dros 


nerie einen männlihen Lehrling 
2ihmannftabt, Fribericusftr. 101, 
G. Tillner, komm. Verwalter. 


Expedientlin) 
aus der Textilbranche zum mög- 
Johst baldigen Antritt von hie- 
siger Horronkleiderfabrik. ge- 
nucht. Angebote erbaten unter 
5168 an die Litem. Zeitung 


Kontoristin 


dio auch Stenographie und 
Maschinsschreiben kann, von 
Herrenkleidertabrik zum baldi- 
gon Antritt gesucht: Angebote 
‚erbeten unter 6169 an die D. Z. 


Hausangeſtellte, deutſchſprechend, 
mit Kochtenntniſſen, un Her⸗ 
Mann⸗Göring⸗Straße 22, N 
Ruf 108-42, 


Kräftiger Arheitshursche 


zum sofortigen Antritt gesucht. 
Horst-Wessel-Straßb 2, Lebens- 
mittelgoschlift 


zum Vorkauf von Losen der 
Rolcbslotterie der NSDAP., wor- 
den eingestellt, Meldungen täg- 
lich 10—18 Uhr, Reichslotterio 
der NSDAP. Geschäftastolln 
Litemannstadt, Gen-Litzwann. 
Straße 12 


feani kann ſich meiden 
eiſterhausſtraße 30. 27185 


Bürobraft 


flotte Rechnern, mit guter 
Handschrift, von Inpuſtrie⸗ 
trieb gelacht, Angebote unter 
5215 an die L. ig. 


Neugegründetes Bangefhäft 
ſucht per ſoſokt 


deulſchen Bauführer 


on lelbfländige Arbeit gewöhnt. 
Finanzielle Beteiligung evtl. 
möglich“ Angebote unter 5114 
an die L. Jig. erbeten. 


Hausmädchen oder Wirtſchafte⸗ 
rin ganz⸗ oder halbtags geſucht. 
Angebote unter 5205 an die LZ. 


Bautechniker 
Pollere 
Schachtmeister 
und Vorarbeiter 


tür sofort gesucht, 
Rusch, Baum 
uud Industri 

Straße der 


Meldungen erboteı die Ober- 
schwoster der Klinik. Städtische 

Kinderklinik, Litzmannstadt, 
Ostlandstrade 185, 


Suche einen Uhrmacher, auch 


tundenweiſe oder auf Stiga; 
beit. Gen.⸗Litznann⸗Straße 74, 
im Geſchäft. 27508 


Gonuoht wird ab nofort 
oin zuvorlässiger 


Krafifahre 


mit Führerschein Kl. 2. Für 
Eilbullda Gutsy 


Kral Lask 


schen gehucht 


Hier. Dienst 
Deutihipr, Dien] 29507 


Breslauer Sir. 20. 


Wir suchen zum sofortigen An- 
tritt einen perfökten 


Buchhalter 


sowlo oino Kontoristin für die 
Milchabrechnung von etwa 1000 
Lieferanten. Anlieferung z Z. 
10000 ik Tagonnulioforun Ge- 
halt nach, Vereinbarung. Ange- 
bote mit Zeugnisabschriften or- 
beton un die Molkoreigenossen- 
schaft Tonningen (Station Klo- 
dawa), Kreis Wartbriickon, 
Warthogau 


Sauberer Hauswächtet, der alle 
Hausarbeiten ausführen kann, 
wird geſucht, Näheres Hermanns 
Göring⸗Str. 145, zwiſchen 8 


uud 
10 U 27512 


hr. 


Gewandte Buchhalterin 
von Grofbetrieb 
Angebote unter 5214 an dio L. Z. 


Buchhalter ſucht ab 1. 9. Stel⸗ 
lung. Angebote unter 5191 an 
die Lg. 27541 
Abiturientin möchte mit dem 
Pollen einer Stenotpplſtin ver 


Ehemaliger Betrlebsprüfer der 
Finanzämter für den Negie⸗ 
kungshezirk Litzmannſtadt, Deuts 
fher, übernimmt Arbeit in Prii- 
fung, Einführung und Führung 
der Buchhaltung in allen Syſte⸗ 


jaht ſich mit aller 
5187 an die 23, 


Lehrling. 
in Work u. Schrift, 1 Jahr Hans 


Gomnafium, 
5203 an die 23, 


Möbl. Zimmer an berufst. deut⸗ 
ſche Dame 1 91 8 Angebote 
unter 5193 an die 23. 27561 


1—2 möbl. Zimmer zu vermieten 
00) Einem⸗Straße 98, Haus wirt. 


Beämter 

peiner gute Unterkunft 

mögliohst mit voller Verpllo- 

Pau in ruhigem Hause, Nahe 
auptpost oder Stadtmitte. An- 

‚gebote unter 5197 an die L. Ztg. 


Mfabemiker ſucht gutes möbliert. 
Zimmer mit Betten, evil. auch 
Külchenbenuzung (nicht Bedin: 
gung). Angebote unter 5100 an 
die 23. 27539 


Staatl, höherer Beamter ſucht 
möbliertes Zimmer, Komfort u. 
möglichſt mit voller Verpflegung. 
Angebote unter 5207 an die L 


Zimmer, gut möbl, Stadtmitte, 
von Polizeibeamten jofort ges 
ſucht. Angebote unter 5210 an 
die O3. 7 27582 
Wohnung von 2—3 Zimmern, 
Nähe Hauptbahnhof, zu mieten 
geſucht. Angebote unter 5181 an 
die Lg. 27510 


ert aus dem Altreich ſucht möbl. 
immer in gutem Haufe, Zu⸗ 
ſchriſten unter 5194 an die 18. 


4—5 = Zimmer» Wohnung mit 
fümilihen Bequemlichteften zu 
mieten geſucht. Angebote unter 
5186 an bie 23. 2752 
c Ji Pomer 9 a ge⸗ 
ſucht. Zuſchriften unter 5212 an 
die 5 27584 


Deuiſche ſucht fofort 


Angebote unter 5218 an die 03 


Stüdtiſcher Beamter Í 
oder Bierzimmer-MWohnun 


Bequemlichk,, evtl, auch möbliert 
Preisangebote unter 5192 an bie 
27542 


Plätze 


in Litzmannstadt ung Um- 
gobung bis 10 Morgen Land 
zu pachten gesucht. Fornruf 
121-78 von D—1 und 3— 


Diverſe Wirtſchaftsſachen, zwei 
ſchläfr. Bett mit Matratze, Speiſe⸗ 
tiſch zum 
alles Eiche, 
Moltkeſtr. 27, W. g, alte N 


Auftrags: 
hund, Rüde, „Riv“, wolfsgran, 
68 cm hoch, hiebe, (Huks, mann 
feit hari, gebt, 
den Dann, Preis 150 RH, ver 


2 


traut werden, Angebote unter 
5200 an die 23. 27562 


2 


laufe, Lihmannſtadt⸗Süd, Mauer 
ſeeſtraße 8b. 2758 


Dampfkasten 


fast neu, für Druckerei zu 
verkaufen. 
Angebote unter 5144 an die L. Z. 


men nach nit al un und be⸗ 

and Steuer⸗ 
angelegenheiten. Angebote unter 
27527 
Suche Stellung als kaufmänn. 
Einwandfrei Deutſch 


delslehranſtalt, vorangehend I Kl. 
Angebote unter 
27500 


eingebauter 


ut möbl, 
Zimmer, evtl. mit voller Pen⸗ 
ñon, nur in deutſcher Familie. 


uht Dreiz 
mit 


Ausziehen, Schrank, 
Kandelaber, öterz, 
ummer. 


em. Deuſſcher Shäfer: 


ht auf Befehl an 


581 


Grohe, gut erhaltene Ladenein⸗ 
richtung, zum Umbau geeignet, 
zu verlaufen. Schepe, Trier 
Straße 1. 


Getter, Rüde, welige, 4½ I, 
abgerichtet, mit tammbaum, 
wegen Abreiſe günſtig zu verfaus 
fen. Juſchriften unter 5201 an 
die 23, oder Radegaſt, Hecken⸗ 
zelle 19, bei Schmidt (Halteſtekle 
Mittagweg). 27505 
und Reparaturen 


Rundfunkgeräte "Gerhard Gier 
Bchlageterstraße 9, Ruf 168 17 


Reinwoll. Zen Herbſt⸗ 
damenmantel, größere Nummern, 
perſchied. Schußwert, Größe 36, 
ſchwere Herenwinterſtieſel zu 
berfaufen e tr. 21/27, 
ab Dienstag, 16 Uhr. 275: 

a 100 A, und 
Akkordeon, gahäſſig, mit Koffer, 
130 Rn, beides neuwertig, 
verkaufen Ziethenſtr. 226, 

2 Uhr. 


au 


27510 


W. Leghorn, Junghähne 
aus anerk. Zucht, zur Zucht zu 
vorkaufen. „Ostland*-Betrieb 
Bruß, Litzmannstadt 2, Schließ- 
fach 21, Ruf 183-03. 


Bhilipps:Nabio, 9 Wellenlängen, 
dyn: Lautsprecher, 
u verkaufen Goldinger Str. 9, 

„ 62, bei Gozol. 27511 
Herren⸗Gehpelg, prachtvoll, aus 
ſtraliſcher Opoſſum (blau), fait 
neu, preiswert zu verkaufen bei 


2755 


W. L. ab 17 Ahr, 
15000 kg Scheuerpulver 


in S1oken zu D0 kg zu vorknufen. 
100 kg — RM, 18.— ab Lagor 
Litzmannstadt. Angebote unter 
5195 an die Ditam. Zeitung. 


Tauſche oder verkgufe elegante 
schwarze Wildlederſchuhe, Gr. 37. 
Angebote unter 5189 an die 23. 


Zweckleuchten 
ELEKTRO-UTZ e 
Rufi 17248 u. 172.11 


Kompletles Eßzimmer, dunkel, 
ovaler Tiſch und 10 Stühle, Beti 
ſtelle mit Matratze und Nacht⸗ 
inden zu veri anjen: Anzu⸗ 
ehen von 9-14 Uhr, Sharm: 
horſtſtraße 11, W. 7. 27502 


1 Dampfjormentiih mit 12 Ufu 
mintumformen für Soden und 
Strümpfe zu verkaufen Spinne 
linie 127, Sunn Karoff. 27490 


und Reparaturen, Bloktro-Utz, Adolt- 
Hitlor-Stz, 101, Ruf; 172.18 u. 172-11 


hotoapparat, 5 Stühle, Seſſel, 
Eiche, verlauft Netz, Breslauer 
Gtr, 115, 2.5, Halteftelle Donau 
praje. Seihtigung Miltwoch 
Freitag, Sonnabend. 27551 


Spannrahmen 


anz modern, Fabrikat Weiss 

jach, Baujahr 1928, Warenbrolte 

60-800 om, sofort zu vorkaufen, 

Refloktanten wollen sioh bitte 

"| melden unter 5208 an die I. Z. 
oder Foruruf 285-08 


Tiefer Kinderwagen zu 


gesucht. 


Gegen sofortige Kasse 


Nühmaschlnen u. Knopflochmaschlnen 


Angebote an don Öborbürger- 
meistervon Litzmannstadt, Gotto 
Vorwaltung, Moltkostr. 911, Zim- 
mer 10, Ruf 261.72, App. 31. 


vertaus 
27537 


fen Moltkeſtr. 109, W. 10. 


Gebr. Klavier oder Flügel zu 


kauſen geſucht. 


jenbeltzeppe zu Laufen 
Oſtlandſtr. 217, Rathe. 


Gebrauchte 


sucht, 
von Litzmaunstadt, 
waltung, Moltkestr, S11, 


Couch zu Laufen geſucht. 


unter 5106 an die 23, 


für Fürberei 
gesucht. 


Ziothonstrade 241 


1 apier. 


A Schmidt, St 
Auf 


bie g. 


0 mit au u. 


antrieb zu kaufen geſucht 
Heineich. Sir. 58, W. 8. 


‚Adolt-Eitler-Straßo 78 


Schreibmaſchine, 
kaufen geſucht. 


Ausweis der Deutschen 
liſte Nr. 604528 der Marie Tal: 
mann (Podolſti), 1 


Litzmannſtadt, verloren. 
der Deutſchen, 


Ruf 108- 


Gebrauchtes Klavier, Teppich u. 


Auf Wunſch wird pee ‚abgeholt, 
rl Armee 128 


Gebr., gut erhaltene Stiefel, 
hohe Schnürschuhe, Leder- 
gamaschen, schwarze Stiefel- 
hosen und schwarze Wickel- 
gamaschen kauft lautend 


Uitzmannstbdter Wach- und Schutzdlanst 


gebraucht, 
Ruf 184-90, 


geſucht 
27194 


Leinen-Jute-Säcke 


in joder Menge zu kaufen, ge- 
Der Oberbrgormeister 
jetto-Ver- 


Zim- 


mer 10, Ruf: 251-72, App. 87 


Ange⸗ 


bote unter 5206 an bie L3. 


Junger Naſſehund (bis 1 Jahr 
alt) zu kaufen geſucht, Juſchriften 


27549 


Entnebelungsanlage 


zu kaufen 


‚Angebote unter 54 an die L. Zig. 


SCHROTT UND METALL 


alto Maschinen, 


Fabrikabbrüüche 
Lumpen und Paplorakauft mandie 
OTTO MANAL, Litamannntadt 
Ruf 189.07 


1—2 Lehuſeſſel zu kaufen geſucht. 
Hager, Win 4, Angebote unter 5185 an die 23. 


Ligmannſtäpter Altmaterial 
lauft ständig Altelſen. 


Reiſtieſel, Nr. 45 zu kaufen ge⸗ 
Angebote unter 5179 an 
27510 


Arie 
Könige 
27530 


zu 


Leere Eisenlüsser 
200-300 |, möglich woerzinkt, 
mit Rollreiten, sofort zu kaufen 
‚gesucht. Angebote unter 5108 
an dio Litzmannstädtor Zeitun 


Bolts: 


Bolts: 


Husmwei 
liſte 52172 der Eugenie Herkt, 
Fridericusſtraße 170, verloren, 


+ Dadel-Hinddhen, reinraſſig, drei 


Monate alt, 15 verkaufen. 300s 
Handlung, eifterhausitr. 207. 


Ausweis der Deutschen Volks 
lijte des Reinhold Scher, Zie 
thenftraße 24, verloren, 27528 


Ausweis der Deutschen Volle 
Lijte 590613, pol, Anmeld 
pale Mititärbud und A 
gliedsbuch der techn. Nothilfe 12 
Wilhelm Fabian, Ludendehſſh 
16, W. 14, verloren, Ei 
Ausweis der Deuſſchen Wale t 
lifte des Ferdinand Ganei 

Dorf Wierzbno, Gem. 121000 

drow, verloren. Ei 

Goldenes Armband verloren Ah 


ber Gen.Litmann:Gtr. cen 
Belohnun NTA Quhennorilt 
itrahe 1. 26, 8- Uhr. 


schen Bol 
Ausweis der Deufichen Bell 
liſte des Wilhelm Kebſch, poliit 
Unmeldung der Johanna Ke 
u. 2ebensmittelfarten geſtahlah, 
Meifterhausitrafe 207, 270 
Ausweſs der Deutfhen Bolt 
liste 204.402 des Georg Pelz, 4 
haufen, Breslauer Straße nsz 
W. 20/21, verloren. Bil 


wer! 
dagen 


W. 11. m 
Deutſchſtämmfgfeſtsbeſcheinigun 
Anmel 117 ae Aen Ei 
mohnererfaffung, Regiſtrierkar 
vom Arbeitsgmt des 

Nebel, Sängerſtr. 24, verloren. 


Ausweis der Deuſſchen 0 
tifta n 286, en HE. 
es Harry ubert, Ba 
weg g, verloren. 2755 
Deutjejtännigteitsbejheimigutf, 
Dienjtausweis der eltir. di, 
fuhrbahn des Leſzek Bes 1 
Nee au, Arne 
imannitabt, ener..Ligm 
Strafe dr, W 5. Bus) 
Ausweis der Deutgen Bolle“ 
lijte der Martha Jung, Ziethen 
ſtraße 17, verloren. 270 


Entlauſen drahthaariger Terrieh 
Sucarbe, mit Halsband, ui) 
aulforb, Gpinnlinie, zwiſche 
Horſt⸗Weſſel⸗ u. Meiſter gau 
Halsband: Gr. Floltbeck. Zum 
gen gegen am muni Dan 15 80% 
3 e. lere 
A tommeter, Adolf⸗Hlt! 77500 


„ W. 1. 2 


Braunes Pferd 
zugelaufen. 


Amtskommissar, Wodzierady, 


Wer Hunmt Karle, Arge 


unter 5209 an die 23. A 

Mädchen zum Mobeilfigen 

Porkrätſtudien, zweimal in . 

Woche zu zwei Stunden, ach 

Vorzuſtellen von 17 bis 1 540 
El 

A 


Buſchlinie 86, W. 37, i 
rimanexin fugt engi W 
10 0 Angebele unies 5200 

e 23. 
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27570 
kunde, 


einigung, 


ſelſichen Fin, 


Negiftriertan 
des ut 


4, verloren. 


Bejgeinigun 
elettr, Ju 
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L Ruf 2084 


pid 


and Papit 
taria Driveh 


Dienstag, 20. Muguft 1941 


Sieg und Felöpoft 


Es gibt Eltern und Ehefrauen i 
en und Kinder, 
an En letzten Feldyoflbrlef mit dem Datum 
n uli erft jeht erhalten haben. Es 
ja] inzwiſchen die Gewohnhelt herausgebll⸗ 
und nu peenfeitigen Verkehr Briefe, Karten 
ht Rädhen zu numerieren. Der Empfänger 
Wiſſen, ob irgendein Schreiben noch unters 
Des liegt, während er vielleicht einen ſpäter 
Andie Brief ſchon von vorn nach Hinten 
Tu) non hinten nach vorn eifrig und liebevon 
e nen find Pie Unbeguemlide 
den unliebſamer als ber Feldpoſt jel 15 die 
9 natürlichen Ehrgeiz hat, in ihrem Bereich 
dean fo das Beſte zu tun wie die Eiſenbahn⸗ 
lere oder wie die Baubalaillone in ihrem 
ipen Bereich. Das ijt ganz ſelbſtverſtändlich 
t ein Troſt und etwas Schönes ift doch 
it mit dieſen Mißlichteiten verbunden. 
m der Empfänger in der Heimat einen 
entbrief von Ende Juli A jo kann er 
— fagen wir an dem Südflügel — auf 
and ter damaligen Meldungen det Wehr: 
ichtsberichte ein ungeführes Bild machen, wo 


Wann wird verdunkelt; 
Sonnenaufgang um 8.00, 
Sonnenuntergang um 20,03. 


ir Sohn oder der Bruder ober der Gatte oder 
ts Water geſtanden haben mag. Das ift aber 
Si ganz weites Stild hinter der jehigen 
tlung unſeres Sübfligels. Damals ift ja auch 
lon in den Zeitungen gelegentlich das Stich“ 
ye vom Duſeprbogen oder vom Schwarzen 
ker gefallen. Aber Ende Juli war es non dem 
uteten Standort des Brieſſchreibers im 
delde bis zum innerſten Onſeprbogen oder bis 
den großen Haſenſtädten des Schwarzen 
teres noch ein weiter Weg von etlichen Hune 
Kilometern. Seht find die Söhne und 
ter, die Brüder und Gatten durch diefe etll⸗ 
n hundert Kilometer ſchon hindurch. Der 
Paa hatte higi Der Felppoſtbrlef hatte 
eine Flügel, Beides gehört zuſammen. Wenn 
10 h in ſähem Tempo weitergeht, vets 
gamt ſich zwangsläufig die rückwärtige 
Ber indung. Der Sieg [reitet mit jtlrmender 
"Band über alle gindernijje hinweg, ber Feld: 
Poltprief ift an alle Wiberwärtigteit eines neuen 
And langen Etappenweges panon Für die 
fittopoft ift der Weg von Shitomir oder Bere 
lem oder Aman nach Onſepropetrowſt oder 
dach Nitolajew [ehr viel weiter und uns 
bequemer als der Weg von der alten gali⸗ 
chen Grenze nach Lihmannflabt, 


* 
deute „Eine kleine Abendmufik” 


Auf die heute in der Städtiſchen Muſikſchule 
findende „Kleine Abendmuſit“ des Slädti⸗ 
Sinfonie⸗Orcheſters weſſen wir nochmals 
I. Das Städtiſche Sinſonſe⸗Orcheſter wartet 
Mit Werken von Mozart und Reſpight auf, wäh⸗ 
tend der Cellist Kurt Engert durch ein Apaglo 
Don Haydn und zwei Süße aus elner Reger⸗ 
Suite die Vorkragsjolge bereichern wird. 


g 


| Die Hundefperre wird aufgehoben! 


Der Tas in Litzmannstadt 


Hitler-Jugend auf dem Kutno⸗Marſch huhu 


Verabſchiedung auf dem Gräberberg 


Vom Gräberberg aus hat der Kutno,Marſch 
unferer Lihmannſtädter Jungen feinen Anfang 
genommen. Wie im Herbſt 1999 deutihe Volts: 
ſenoſſen ihr Leben laffen mußten, Jo ift jhon im 

elttrieg hier in dieſem Raum um den Grä⸗ 
berberg durch den Ting deutſcher Soldaten 
deutihes Blut gefloſſen. So ftellt der Gräber⸗ 
berg die Verbindung her zwiſchen früher und 
heute und deshalb — fo jagte es Bannführer 
Rapte feinen Jungen bei der Verabſchiedung 
— haben wir den Gräberberg als Ausgangs“ 
Fan unſeres Marihes 1 Und dann 
pran der Bannführer über den Sinn dieſes 

arſches. Er ift ein Erinnerungsmarſch an dle 
Verſchlepptenzüge und die Ermordeten des 
Herbſtes 1939, Er ift aber zugleich auch eine Ere 
innerung an den Sieg der deutſchen Waffen 
und an unſere e Fa . Und wenn wir den 
Kulno⸗Marſch als Freſheſtsmarſch bezeichnen, ſo 
foll das fagen, daß wir das Poſitive und Bejar 
hende in den Vordergrund ſtellen. Zum dritten 
aber wollen wir uns in dieſen Tagen an die 
einmalige Umſiedlung, an die B der 
Tauſende und aber Tauſende unferer Volksge⸗ 
noſſen aus dem Oſten erinnern. 

Fanfarenxuf, feierliche Muſit, Spruch und 
Lied — der Fahnenchoral von Kutno — um: 


/ Die Kundgebung in Alerandrom 


rahmten die Felerſtunde, die mit ber Kranz 
niederlegung und den Liedern der Nation 
endete. 

Am Sonntagabend waren bie mann 
ſtädter Jungen in Alezandrow, wo fie fi mit 
der dortigen Bevölkerung zu einer nd 
Tad Amistommillar ends 

andt ſprach über feine eigenen Erlebniſſe 
während der Verſchleppung und gab dann fels 
ner Freude darüber Ausdruck, sch die Jugend 
biefes Geſchehen von damals durch den Kutno: 
Marſch hat zur Tradition werden laſſen und es 
jo auch den kommenden Generationen weiterzu⸗ 
leich gewillt ift, Baunführer Rapte untere 

rich noch einmal den Sinn bes Kutno,Marſches. 

Der Pole iint durch die Mordtaten im Herbit 
1939 das Recht auf Nachſicht verwirkt. und fo 
iſt die deulſche Jugend vor allem al Härte 
REN und kompromißlos ihren Weg zu 
gehen. 

Eine Leſung aus Dwingers „Tod in Polen“ 
mit den letzten Erlebniſſen des Lowitiher Zus 
ges und feiner Befreiung, Lied und Spruch und 
vor allem das ſehr gut eingeſpielte Bannorche⸗ 
fter Lißmannſtadt mit Gluckſcher und Mo: 
artier Mufit gaben der Kundgebung einen 
ſehr würdigen und feierlichen Rahmen. E>. 


Zuchthaus und Sicherungsverwahrung 


Sondergericht I beim Landgericht verurteilte unverbefferliche Verbrecher 


Die Gerichte haben ſich Immer wieder mit den 
polniſchen Schmerverbrehern Au befaffen, die im 
September 1099 von den pofi 1180 Behörden aus 
den Gefängniffen entfallen worden find, Darunter 
befinden ſich zum aas Teil Verbrecher, die noch 
langjährige freiheltoft tojen zu verbüßen hatten und 
egen die mitunter auch ſchon von den 2 
herichten die Unterbringung in eine Anftalt fir une 
verbeſſeriſche Verbrecher angeordnet worden war. 
Den deutihen Behörden gelingt es nur nach und 
nach, alle dieje Leute wieder ſeltzunehmen und une 


wachen, 
ionbergericht 1 bet dem Landgericht in Lih 
mannftadt Halte ih in der legten Sthung wiederum 
mit einem folgen Verbrecher zu befaflen, Es han 
delle fih um den djührinen Leonhard ol aus 
Ruino. Fol war bereits von ben poluſſchen Werſchten 
elfmal wegen Diebstahls verurteilt worben und hatte 
dabei immer nur langjährige Gefängnisftrafen von 
einem Jahr bis zu vier Jahren erhalten, Durch das 
fehle Urteil war gegen ihn auch die Anterbringung 
in eine Anstalt für Unverbefierlihe angeorbnet mot 
den. Nach einem im März 1040 mit mehreren Kome 
plicen begangenen Diebstahl konnte er nunmehr fefte 
‚nommen werden. Er hatte in dieſem Fall ein 
Awein und mehrere Hühner nachts aus einem 
Stall entwendet, Das Schwein wurde noch auf der 
Strafe geschlachtet, das Fleiſch ſpäter verkauft. Dos 
Gericht verurteilte el zu drei Jahren Zuchthaus und 
ordnete die Sſcherungsverwahrung gegen ihn an, 

In einer anderen Siſſnug wurde der 17jährine 
Teofil Salyga zu einem Jahr Gefängnis verurteilt, 
weil er frei erfundene Greuelnachrichlen Uber die 
deulſche Kriegsführung weiteroerhreitet hatte, Er 


© Außerhalb des Stadthreifes weiterhin Hundelperre /Hunde=Ausfuhrverbot! 


Wie aus einer in dieſex Ausgabe der „Lip: 
Mannſkädter Zeitung“ veröffentlichten Berords 
ang bes Polizeiprafibenten hervorgeht, ift bie 
undeſperre, die bereits im Mat 1940 mit Rid- 
t auf die Tollwut über den Warthegau vers 
fängt werden mußte, für das Gebiet des Stabt« 
teifes Lihmannſtadt aufgehoben. Dieſe Maß 
Fahne wird von allen Hunbebejiern freudigit 
ene werben, da damit ber für unfere vier 
reinigen Freunde lästige Leinen⸗ und Maul 
bie in Fortfall kommt. 
Es wirb jedoch beſonders darauf aufmerkſam 
Fach, daß dieje Erleichterungen nur für den 
ereich des Stadt kreiſes Litzmannſtabt, Gül 
lgteit haben. In den angrenzenden Lanpkreiſen 
i Litzmannſtavt⸗Land, Leniſchüz und Turet 
betet die Hundeſperre weiterhin fort. Die Aus⸗ 


58, Fortſetzung. 


Eberwein brauchte dringend Geld.. 

„ch habe in Leipzig Herrn Eberwein ken, 
, Damals in ben [hleihten 
ehren erwerhslos und ſchlug ſich durch, indem 
Ein leinen Cafés und Sommerlotalen auf 
Fal, Dei Modeschauen tonferierie und in 

reineſihungen komſſche Vorträge hielt. 


E g 1 
latte ihm ſehr lieb und half ihm aus, wo 1 


ur knnte. Dann fand er bei einem Wander 
Ater eine Stellung und war unterwegs. Eines 
te tam er ganz aufgeregt zu mir und er. 
kühlte, er habe Unzerſchlagungen begangen: Es 
Andre ſich um über taufend Mart, bie er ſofo 
ei ie Kaffe zurücklegen müſſe, damit er niyt 
me Stellun, verliere und obendrein noch ber 

R 10 würde, 
ch war ganz enifeht, weil ich ihm nicht he 
fen konnte, par ſe hatte ih nicht. Dahei 
itane ich ſein Vergehen einigermahen. Er 
e jehr schwere, enthehrungsteiche Jahre hin⸗ 
Soll, an denen er oft nicht falt zu effen Hate 
3 g bei bem Wandertheater war ſehr 


a 
iein Sıh glaube, er bekam ungeführ 150 Mart 


Monat, wovon er unterwegs auch nach 5o- 
lle au bezahlen batte. Daß er zur Degung 
Vece Schulden und zur dringend notwendigen 

ſchaffung neuer Kleider Geld brauchte, war 


Explosion in Raum 5 


A Kriminalroman von H. G. Hansen 8 


fuhr von Hunden aus biefen Kreiſen nach L 
mannjtabt ijt nur RE der zuſtän⸗ 
digen Kreispolizeibehörbe zuläſſig. 

Alle Hundebefiher müſſen fiğ darüber im 
klaren fein, daß bel der weiten Verbreitung, die 
die Tollwut in polniſcher Zeit im Aal al. Ge⸗ 
biet gehabt hat, die Gefahren für ein ieders 
aufffadern der Seuche keineswegs endgültig ges 
bannt 2 Es wird er empfohlen, ant 
weiterhin Difziplin in ha ten und namentlt 
bei Spagiergängen in den Yubenbezirten bie 

unde nur jo weit frei tonnen zu laſſen, daß fie 
“ ftets in Sichtweite und in Einwirkung ihres 

ihrers befinden. Bei Bißverletzungen von 

unben durch fremde, insbeſondere ſeüchenver⸗ 
dächtige Tiere, empfiehlt ſich nach wie vor die 
Hinzuziehung des beamteten Tierarztes. 


f 
A 


mir fowiefo bekannt, Ich billigte es natürlich 
nicht, daß er Unterſchlagungen begangen hatte, 
empfand aber Mitleid mit ihm und jah ihn des⸗ 
halb nicht als Verbrecher an. 
An dieſem Abend ſaßen wir lange zuſammen. 
Wir juten gemeinjam nach einem Ausweg und 
fanden keinen. Er jragte, ob ich mir bei meiner 
irma keinen Vorſchuß geben laſſen könnte, Iá 
mußte das verneinen. Mein damaliger che 
lehnte dergleichen Bitten ſtets ab. Zudem war 
er immer darauf bedacht, uns An efteltte möge 
lichſt kurz zu halten. Ich wurde vi weit unter 
Tarif bezahlt und mußte noch froh fein, Ubera 
haupt eine Stellung zu haben. 
lößzlich machte Herr Eberwein mir einen 
Bori flg der mich zuerſt entſetzte. Ich folte 
einige ſeckformulaxe entwenden und ihm 
‚eben. Weiter milſſe Ih ihm Handſchriften⸗ und 
nierſchriſtenproben meines Chefs 1 0 0 Et 
habe jemand in feinem Bekanntenkreis, der 
ausgezeichnet fremde Handschriften nachahmen 
könne. Ich lehnte anfangs ab und verbat mir 
olge Anſinnen, Darauf begann er zu weinen, 
ſtellte mir vor, was es für ihn bedeute, wen 
er ins Gefängnis müſſe. Das Argument aber, 
das bei mir ſchließlich wirklich zog, war der 
Umſtand, daß mein Chef mir wieder alles Recht 
und Geſetz MAR zwei Jahren ein unter Tas 
zij liegendes Gehalt zahlte. Herr Eberwein 


H dleſe Nachrichten, die er auf der Straße gehört 
at, feinem Freund, der im Altreſch erbeitete, 
übermittelt, 

Welter wurde der 1NJährige Jude Matet Nnbowfti 
aus Sihmannftabt wegen unbefügter Aberfehteitung 
der Generalgouvernementsgrenze und wegen Wers 
laffens des Gettos in Rişgmannftadt 5 zwel Jahren 
‚wei Monaten Zuchthaus verurteilt, Der Angeklagte 
dien ih, nachdem er aus dem Generafgouvernement 
nach ihmannftadt gekommen war, im Getio auf, 
trol, ber aeran Abſperrungsmaßregeln war er 
aber wiederholt in die Stadt gegangen. Er hatte 
ſich ein NENN- Ubiden, das oben abgefailt war 
und nun wie ein Hoheltsabjeihen ausſah, verſchafft. 
Dieſes Abzeichen drug er Tteis bei fih und ſteckle es 
auch an den Auſſchlag des Mantels. Dadurch wollte 
er den Eindruck erwecken, als fei er Deuiſcher. Mit 
life des Abzeichens beabſichtegie er, wie er zunab, 
Dunte Gefhäfte zu machen. Dadurch, daß er beim 
Vexlaſſen des Getlos dieſes Abzeſchen bei lich führte, 
Batte er 16 genen 8.3 bes Helmtilde slchen vergan 
e. Nach ehr orfheifl wird beitraft, wer bei 
ga einer fteafbaten Handlung ein Abreihen 
der Mariei trägt oder mit ſich führt, Mit Muichſicht 
auf die befondere Dreiftigteit des Juden mußte eine 
empfindliche Zuchthausftraſe verhängt werben. 

Ferner wurde der 2äjähtige Pole, Antoni Nowotny 
aus Ludwikow als „Wibelforiher“ zu einem Nahr 
Gefängnis verurteilt. Er würde von einem golle 
geanu emen an der Grenze des Heneralgonder⸗ 
nemenis feftgenommen, Er halle ein, Walet von 
aaa en und erbefhriften der Internationaten 

ipet orenean bei ſich, die er offenbar 

ha 


nach dem Warthegau halfen wollte. Ex hatte ih 
damit für bie Wlbelforfhernereinigung, bie jomaht 
eutjchen Kelch 


im Generafgounernement als auch im 
verboten i 1 und mußte deshalb beſtrof 
ci der Straſzumeſſung ilt berüdfihtigt 
worden, dak nicht feitgeiteilt werden fonnte, ob der 
Angeklagle ih auch an Deutfhe gewandt und fie zu 
feiner Lehre hat bekehren wollen. F. 


— 
Blaubeeren, Brombeeren und Pilze. Der 
gegen des Waldes zeigte ſich geſtern auf den 
Wochenmärkten in Geſtalt von gen) beträgtli« 
en Mengen Blaubeeren und auch Brombeeren. 
ilze gab es in. Geftalt von Pfiſſerlingen in 
keichlichen Mengen. Etwas mehr Wärme, und 
der Pilzreichtum wird ſich noch mehr bemert- 


bar machen. 
Briefkaften 


Nur mit vollem Nanien und mit ber Kufhrift bes 
pa verfehene Anfragen werden beantwortet, 
30 % in Brieimarten gm beiqufügen. Briejlihe und 
fernmündfie fowie Nehtsausfünfte werden nſcht 
erteilt, Alle Auskünfte find unverbindlich, 

E. Die Anordnung über die Mletzinsregelung 
auch noch weiterhin. 


werden. 


6, 
beſteht 


rechnete mir aus, daß ich zuſammen 1100 Mart 
p wenig bekommen habe, ungefähr die Summe, 
ie er brauchte, um feine Unterſchlagungen zu 


decken. 

Nach langem Widerſtreben wurde ich ſchwach 
und gab meine Zuftimmung, Ich redete, mir ein, 
es jei fein Unrecht, wenn ich mir auf dieſe Meile 
das Geld verſchaſſte, das mir gegen das Geſetz 
vorenthalten würde, zumal eine Klage ausſichts⸗ 
los geweſen wäre und ich durch fie nur meine 
Stellung verloren hätte, Herr Eberwein vers 
ſprach mir, die Scheckos in der Höhe auszufüͤl⸗ 
len, daß zuſammen 1100 Mark heraus kämen. 

Das war an einem reſtagabend. Sonn⸗ 
abend mittag, kurz vor Arbeſteſchl perane 
laßte ich unſern Buchhalter zu verlaſſen, riß 
aus den in feiner Schreibtiſchſchublade liegen ⸗ 
den Scheckblchern drei Formulate, beſorgte 
mir aus einer Briefmappe ein Schreiben, das 
der Inhaber unferer Firma geſchrieben hatte 
au gab alles eine Stunde jpäter Herrn Chere 
wein. 

Über Sonntag hat fein Bekannter wohl 
die Sälgungen vorgenommen. Montags mors 

ens wurden die Schecks bei den Banken vorge: 
egt und ausgezahlt. 

Erſt als ungefähr zwei Tage ſpäter die 
Bantausziige kamen, wurden die Fälſchungen, 
bekannt. Ich erfuhr zu meinem Entſetzen, daß 
die rs nicht ilber 1100 Mark lauteten, fons 
dern über etwa 17 000 Mark. Außerdem war 
noch ein falſcher Wechſel von fast 4000 Mark in 
Umlauf era worden, Ich ſchrieb ſoſort an 
Herrn Eberwein, der in Thlltingen mit feinem 
Theater war, und verlangte Aufklärung, Ant⸗ 
wort bekam ich nicht. Erſt nach Wochen taute 
er plötzlich in Leſpzig auf und tat ſehr erſtaunt, 


Selte 5 


nen e n Juſatzklelderkarte für Jugendliche 
ift bisher nur die Hälfte aller Bezugsrechte 
ültig. Mit Wirkung vom 1. September 1911 
Im nunmehr auch die Bezugsabſchnitte 20 His 
50 der Knabenkarte und die Bezucgsabſchnitte 
21 bis 40 der Mädchenkarte, ferner Bezugs nach, 
weiß über ein Paar Strümpfe oder Socken I 
ſowie das Bezugsrecht auf Nähmittel E ür 
gültig erklärt worden. Vom 1, September 1041 
ab können ſonach jümtlihe Bezugsrechte nach 
den auf jeder Zuſatztleiderkarte aufgedruckten 
Beſtimmungen beliefert werben. 

Die zweite Zuſatztlelderkarte für Jugendliche 
gilt nur in Verbindnug mit der zugehörigen 
zweiten Reichskleiderkarte. Ihre Gllttigteit ijt 
— in gleicher Weiſe die der zweiten Relchskleſ⸗ 
derkarte —, bis zum 31. Auguft 1042 verlängert 
worden. 


£imannftädter Filmtheater 
Sehnſucht nach Alrita 
Wer Bengt Berge Bilder tennt, war qefpannt 
auf feinen Film, der am Sonntag über die Leinwand 
des Riallos lief, Sie wurden nicht enttäuscht. In 
dem Film „Sehnſucht nach Afrika" begiei 
ten wie mit dem berühmten Naturſorſcher Kraſſiche 


auf Ihrem Bug nach Afelta und find Zeugen Ihrer 
Eilebniſſe m Ihrer dortigen „Minterfrilge”. Bir 
erleben bas unendlich reinvolle Leben der Zugvögel 


aus Europa und Aften am Nil, die im Verein mit 
den „gefiederſen Eſngeborenen“ es ſſch bort wohl 
Jein faljen, Bengt Berg plauvert von Diefen Erlehs 
mifen in feinem Buch „Mit den Jugaßgeln nach 
Asita, das auch einige ver gezeigten Wilber enis 
Haft, Wir erleben im Film ferner mit die Fahne 
dung auf ubn Markub, den fellenen Vogel. dem 
Berg Bengi, das Buch gleichen Namens gemibmet 
Heat. Eine reisvolle Jad mit der Namera auf milde 
Elefanten bildet den Ausklang des überaus [pannens 
den Films, der eine Nahmenhandling erhalten 
Hat (vor Hltlerjungen, vie das Heim Benni Beras 
in Schweden beſuchen, berichtet der Forger in Wort 
und Bild von feinen Eriebnſſſen im dunklen Exbieit), 
Den Vorspann bildete ein felleinber Film über 
DAF. Belrlebaſport. Adoli Kargel 


Bereits die britte Woche läuft im „Rialto“ ber 


Biim „ ., teltet für Seutſchland“. 
Witwenrenten der Waden eee find 
ftenerfrei. Bezüge aus einer Sranlenvers 


fiherung und aus der reichsgeſetzlichen Unfall⸗ 
verfiherung und Sachleiſtungen aus den ibris 
gar mweigen der NReihsveriheruna find eins 
'ommienfteuerfrei. Auf die in ber Praxis entr 
ftandene Frage, wie es mit den Renten, ftehl, 
die Witwen von verunglüdten Arbeitnehmern 
aus der reichsgefehlihen Unfallverfiherung er 
halten, wird vom Reſchsſtnanzminſſterium jeht 
teh nd. daß auch dieſe Witwenrenten ſteuer⸗ 
rel ſind. 


oer 


Stets gebrauchsfertig! 


Im Nu angelegt sitzt der 
praktischeSchnellverband 
Hansaplast-elastisch un- 
vorrückbar fest, Er schützt 
die Wunde vor Schmutz 


wo 105 wirkt blutstillend, 
eimtötend und heilun 
4 mas fördernd. afi z 


als ich ihm machte. Davon 
er nichts. Her Befante von ihm, wird 
älfhungen vorgenommen und die Sheds eingi 
sp, Er für feinen Teil habe nur 1000 Mart 
erhalten. Ich glaubte ihm kein Wort und hielt 
ihm vor, daß nur ein Schauspieler unſern Bude 
halter vor den Bankſchaltern habe fpielen kön⸗ 
nen, Im übrigen, meinte er, [hade es ja einer 
ſolchen Shwinbelfitma wie der meinen nicht, 

wen fie einmal gründlich an debt werde. 
ir trennten uns im Unfrieden. a wollte 
ihn nicht wiederſehen, 5 JN meine Stellung 
und ging von Leipzig fort, als ich eine neue ges 
funden hatte, iiber ein Jahr hörte ich nichts von 
Herrn Eberwein. Dann beluchte er mich ganz 
plöhlich hier in der Stadt. Cr war ſehr gut ans 
gezogen und 1 mir, daß er jetzt Agenten 
käligkeit betreibe und manchmal viel Geld vere 
diene. Ich wies ihn ab und erklärte deutlich, 
ich wolle mit ihm nichts mein, zu tun haben. 
Er lachte nur, verabſchiedete ſich und rief mir 
T Weggehen noch zu, ich werde wieber von ihm 

ören, 
r Su der Schlinge 
Einige Monate ſpäter wartete er auf mich 
vor der Fabrik. Ich wollte, zumal in der Nähe 
meiner Kolle innen, keine Szene machen und 
duldete es Thmeigend, daß er neben mit Here 
ging. Sobald wir aber einige Straßen weiter 
waren, verlangte ich, er folle mich verlaſſen. 
Darauf hörte er gar nicht, ſondern meinte, 1 
ſolle nur ſreundlich fein. Andernfalls werde er 
mich der Pollzel wegen der Leipziger Füle 
ſchungen anzeigen. Ich war zuerſt wie erftarrk 
und brauchte einige Zeit, bis ich begrfff, wie 
ernſt es ihm mit jeiner Drohung war. 
(Jorlſezung folgt) 


Aus dem Warthelaned 
Nach Kutno abmarfdjiert 


Eine Feierſtunde auf dem Gräberberg 


. zweitägigen Vorbereitungslager 
95 die Marſchgruppe des Bannes 5 jtadt« 
and (684) zuſammen mit dem Bann Kent 
(Süß (908) vom Gräberberg aus aufgebrochen. 
an Verabſchiedung der Marſchierer erſchlen 
relslelter und Landrat Mees, der den Yune 
gen herzliche Worte mit auf den Weg gab. 

Die Verabſchiedung wurde durch eine kleine 
Feier umrahmt. Baunführer Harry Nofe 
wies in feinen einleitenden Worten auf den 
Sinn des Freiheltsmarſches hin. „Wenn wir 
heute zum zweiten Mal zu unſerem Marſch 
angetreten find, dann mijlen wir um feinen 
Sinn, und dann tennen wir die Verpflichtung, 
die uns der Tob taufenber Kameraden 
auferlegt hal. Mit jedem Schritt wollen wir 
bewelſen, daß wir diefe Verpflichtung zu tragen 
gedenken. Die Toten marſchieren über uns mit, 
ihr Vermächtnis flattert in unſeren Fahnen, 
die gegen eine Welt von Feinden auch weiter 

in wehen werden, dafür ſtehen wir ein. Kre 
eiter Mees wies auf die geſchſchtliche Größe 
unſerer Zeit hin. hre Euch, meine Jungen, iſt 
es nicht nur eine Ehre, ſondern auch Verpflich⸗ 
tung, in dieſer großen Zeit leben zu dülrſen. 
Gi on jett zeigt Ihr durch dieſen Euren Marſch, 
daß Ihr angetreten feid für Euer Volk. Wenn 
mir bei unjerer Befreiung gelobt haben, einmal 
unferen Dank dafür abzuſtatten, fo ftatten wir 
ihn heute ab, indem wir mittämpfen und 
mitmarjhieren, jeder an feinem Platz: 
Ihr unter Euren Fahnen, Eure Älteren Kame⸗ 
raden im grauen Rock der Wehrmacht. So lange 
in uns dieſe i lobern wird, kann uns 
keln Feind bezwingen. So mögen Eure Fanfaren 
wie ein Mahnruf durch das Land klingen, 
Euer Schritt die letzten wecken und mahnen, jo 
tragt denn Eure Fahnen zur ewigen Mahnung 
an die Treue und den Opfermut der Tos 
ten don 1989.“ i 


Eine Beftie in Menſchengeſtalt 
Todesurteil gegen eine polniſche Hetzerin 
Das b Hohenſalza verurteilte in 
Romin die Polin Marianna Gusnigat aus 
Großdorf zum Tode. Die Angeklagte hatte den 
ſeiſtesſchwachen polnſſchen Viehhüter Zygmunt 
atgjezyt aufgeſtachelt, das Wohnhaus des 
Ortsvorſtehers und das Haus der Gen. 
darmerie anzuzünden und die darin befindlichen 
Deutſchen zu verbrennen. Sollte ia einer ber 
Hausinſaſſen zu retten verſuchen, fo folle der R. 
ein Meſſer nehmen und ihn abſchlachten. 
Die G. gab dem R. auch genaue Unmeifungen 
und Ratſchläge zur Durchführung der wahn⸗ 
witzigen Anſchläge. R. führte dieſe Taten ſe⸗ 
doch nicht aus, ſondern brachte fie zur Kenntnis 
Dritter, fo daß die G., die voll geſtändig war, 
ur Pin Verantwortung gezogen wer⸗ 
n konnte. 


Srebrna 
Frohe Stunden in der alten Schwabenſtedlung 
Sch. Am, Sonntagnachmittag fand 
Srebrna, dem Dorfe des 1 0 bifh 
Siedlungsgebietes, ein Deutſcher Nachmittag 
ſtatt. Die Schule, deten Leiterin Frau von 
Lampe ijt, war bie Trägerin des Nahmitiags. 
Die im oftbeutfäjen Sina befindlichen Berliner 
Studentinnen, Frl. Kolo und Kreiſchmann, 
hatten ſich mit der Schule, deren Schülern und 
Schlllerinnen recht grobe Mühe gegeben: es 
wurden Volkslieder, das Märchen „Hanjel und 
Gretel” ein Reigen und mehrere“ Volkstänze 
geboten. Soldatenmuſik ſorgte in den Pauſen 
51 Unterhaltung und gemeinſam wurden alte 
cutite Lieder geſungen. Ein Vortrag, im Plaus 
derton, der die ſchöne, sinnvolle und innige 
beutihe Sprache behandelt war mit mancherlei 
Diterworten von Binding, Sigismund 
Banet (Litzmannſtadt) und Wilhelm Raabe 
untermiſcht. Es wurden u. a. auf die treffenden 
Neuwortſchöpfungen von Dörfern auf 
der Strege Schieratz nach Kalih verwieſen: wie 
trutzig nimmt ſich z. B. Wehrburg mit feiner hoch 
gelegenen Kirche und im turmbewerten (Ges 
meindehaus zur Rechten der Straße aus! 


Die Krönung einer zweijährigen Aufbauarbeit 


Der Feftfaal in Oforkom eingeweiht / Dazu eine vorbildliche Stadtbücherel / Kindergarten, wie er fein foll 


Unfere Nachbarſtadt Dforlom erlebte am 
Sonntag ein ſeſtliches Ereignis, Es war nicht 
allein die Einweihung des 860 Perſonen fallen» 
den Feſtſagles, die eine Krönung der etwa 
zweijährigen bisherigen Aufbauarbeit dar⸗ 
ſtellt, ſondern auch die Übergabe weiterer Neu⸗ 
einrſchtungen an die Öffentlichkeit; fo wurde 
unter dem gleſchen Dach wie der Feſtſaal mit 
feinem ſchlichten, hellen Gewand von außen, 
deſſen Eingang finnvolle Plaſtiten und der 
N Leilſpruch Nur gemeinſam find wir 
ſtark“ zieren, eine ſehr ansprechende Stadt⸗ 
büceret eröffnet, Sie darf als vorbildlich ber 
eichnet werden, denn auker der freundlich und 
Überſichtlich geordneten Bücherausgabe ift der 
Leſeraum mit ſchönen, wohnlichen Möbeln und 
ſtimmungsvollen Gemälden, den anheimelnden 
orzellanfiguren und der geſchmackvollen Decken⸗ 
eleuchtung ein willkommener Ort der Entſpan⸗ 
nung. Die Inbetriebnahme dieſet Volks, 
bihlſothek ſtand unter dem Gedanken von Blut 
und Boden. Bis jeht find rund 1150 Bände 
aur Ausleihung vorhanden. 

Dann wurde am Vormittag eine wertvolle 
Ergänzung des NSV.Kindergartens feiner 
Beſtimmung übergeben. In Anweſenhelt von 
Vertretern von Partei, Behörden. an der 
Spitze der Landrat Siepen, und der Eltes 


wiederzuerkennen. Unter [hwierigen Verhält⸗ 
alen wurde auch die für 400 Kinder beſtimmte 
Schule an der Hindenburgſtraße zweckmäßig 
ausgebaut. Das Haus ift ein Gebäude der 
Heiflrich⸗Schlöſſer⸗Stiftung, das zu ruſſiſcher 
Beit ſchon einmal eine deutſche Schule enthielt, 
die aber von den Polen verboten wurde. Zu⸗ 
letzt war dieſer Bau für Wohnungen eingerſch⸗ 
tet, fo daß die baulſche Umwandlung nicht leicht 
war. 2 

Ein beſonderer Vorzug der Stadt ſind die 
[hmuden Anlagen, voran die 2.5 km lange 
Burg- Promenade und der Stadtpark mit Jets 
nem Noſarlum, das gerade bei der Beſichtlgung 
in voller Blüte ſtand. Diefer Part auf dem 
ehemaligen Scheiblerſchen Vefik ſoll noch um 
500 Morgen erweitert werden, wobei es auch 
für die Stadtgärtneref noch Vergrößerungs⸗ 
möglichkeiten gibt. Bei dieſen günſtigen Ber 
dingungen iſt es durchaus möglich, daß die 
17 warmen Quellen in Ofortow den Uns 
fang für einen Aneipp- Kurort abgeben. 

Um 11 Uhr begann die grofe Einweihungs« 
feier des im Fahnenſchmuck ſtehenden Gemeine 
aus, zunächſt darauf bedacht geweſen, die Ver, 
bände erſchlenen waren und die Geſchloſſenheſt 
und Stärke der deutſchen Bevölkerung dofus 
menllerten. Der weite Raum mit der hohen 


Landrat Siepen ſpricht. — Blick in die Feſtverſammlung. 


ſchaft wurde der ſchön gelegene Spielgarten 
des Kinderhelms, der mit feinen Grünflächen 
und breiten Wegen, dem guten Baumbeſtand 
fowie dem freundlich wirtenden Planſchbecken 
mit der luſtigen Figur einer echten Schmuck⸗ 
anlage gleicht, vom Amtskommiſſar Are tz er» 
öffnet, Er hob hervor, daß er den Kindern 
Raum, Luft und Licht zur Freude und Ges 
sundheit bieten fole. Man habe ſeſnerzeit aus 
erſt mit dem Problem zur Pflege der Jugend 
begonnen, weil fie doch das Wertpollſte fei, was 
ein Volk befihe, Im gleichen Sinne äußerte 
ch, auch der Kreisamtsleiter der NSV., 
Mössner, der auf die jüngite Zelle nationals 
ſozialiſtiſcher Gemeinschaft bei den Kindern 
hinwies. Die erſte Pünktlichteit und Kame⸗ 
Tadſchaft lernten fe hier kennen und, was das 
Beſondere auch für die Eltern ift, fie kommen, 
nur mit deutſchen, prige tien zusammen. 
Selbſtverſtändlich enthält der Garten auch die 
nötigen Geräte zum Spielen und ein Pflanz- 
beet für die Aleinen, Der Amtstonimiſſar 
übergab die Neueinrſchtung der RS. worauf 
auch das nahe vorbildliche Haus des 
Kindergartens mit Walde und Tages 
raum, Kleiderablage ſowie dem Liegeſaal und 
der Leiterinnenwohnung beſichtigt wurde, 

Ein weiteres Stüd Aufbau ſtellte die völlig 
neu hetgerſchtete Städliſche Badean⸗ 
alt dar; fie enthält 10 Wannenbäder, zahl⸗ 
reihe Brauſen und ein geräumiges Schlwimm⸗ 
bad. Sie wurde durchweg mit weißen Flieſen 
belegt und iſt gegenüber der Polenzeſt kaum 


Daunendecken 


in aparten Mustern 


und guten Qualitäten preiswert 


bei 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Schlüßſel 


au Geldſchranken, Kafletten, Scnapplclellern, Yalo-fufzügen, Mutos ulw. 
r und Mafhinenfanrit 
Karl Zinke, Lihmannſtadt, Meiſterhausſtr. 16 


224-19 


Ruf 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


E. u. K. Wermut 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 66 


zur [120-66] 


Aufnahme: Beji) 


Ballendede war durch füherartig geſteckte 
Flaggen und Blumen auf der Bühne geziert. 

ie Litzmannſtädter Sinſonſter unter Adolf 
Bauge eröffneten den Feſtakt mit einer 
echten eiermujit, der gut vorgetragenen 
Egmon⸗ Ouvertüre. Der Vorſpruch eines HI. 
Angehörigen enthielt dann die verpflichtende 
sie dicht Ein Leben, ein Sterben, mein Volk 

r di. 


Allablick des Amtskommiſſars 


2 des 
hule 
emamt, Weiter wurde für Ordnung und Saus 
berfeit im Stadtbild geſorgt und Grünanlagen 
Aileen Eine ſehr wichtige Maßnahme war 
je Eindämmung des Bzura⸗Hoch⸗ 
waſſe r dazu würden in 740000 Tages 
werten Dämme errichtet, a denen ſetzt die 
25 km lange Promenade herführt, Handel 
und Gewerbe wurden in deutſche Hände über⸗ 
geführt. Auch wurden 7 Induftriebeiriebe und 
eine ganze Anzahl Kleinbetriebe wieder in 
Gang geſeßt. 

Geplant ift der Bau einer Siedlung 
am Neuen Ning, wo deulſche Beamte und Bür⸗ 
ger Djorlows Wohnung finden follen, Schule, 


1 eine zweite Feſthalle, ein f 
bad und ſpäter eine Oberſchuls fnd M 
dieſem Stadtteil vorgeſehen. 

Der Redner ſprach dann davon, 
Stadt früher kulturell ſtark vernachl 1 
und wie primitive Verhältniſſe noch im vor! 
en Winter im heutigen Gemeinſchaftsſaah 
errichten, insbeſondere fehlte die Heizung, 
In Zufammenarbeit mit der Kreisletung Mi 
die Stadtverwaltung für tulfurele hochwertige 
Darbietungen forgen; dazu wurde vie Po fe 
ner Bühne zu Gaftipielen verpflichtet, I 
vier Wochen fol regelmäßig dreimal in del 
Woche ein Filmtheater Vorſtellungen 
geben, wozu auch ein geeigneter Naum herge⸗ 
richtet wurde. Ein Anfang mit den Kultür⸗ 
veranſtaltungen wurde bei der Feier bereite 
mit dem Lißmannſtädter Sinfonſe⸗Orcheſter g 
macht. Der Kommiſſar betonte das Lellworb, 
unter dem der neue Saal jteht: Nur ge! 
meinfam find wir ftart! Er dankt 
dem Stadibaumeſſter Schweßler für bie 
eiftige Arbeit und memete dem Landrat DIE 
Sertiftellum bes ſeſtlichen Raumes, 

Eine zu Herzen gehende Feſtanſprache hielt 
dann der Reihsredner, Landrat Siepen, der 
einleitend hervorhob, was in knapp zwei Jah 
zen hier wie allenthalben im deutschen Olten 
ſchon genine wurde. Dies Schaffen in dem 
Geiſt, den der Führer uns vorlebt, der die 
Meifterfinger beſeelte, dem wahrhaft deutſchen 
Geiſt. Se entitand in polnſſcher Müftenek 
manch deulſches Kulturdenkmal. Gewiß habe 
es auch früher ſchon Deutſche gegeben, die hier 
etwas ſchufen, aber es waren einzelne, es |tand 
noch nicht dahinter der geſchloſſene Wille der 
Nation, Und dann gehört, wie wir heute 
ſehen, zur kulturellen Miſſion die gepaitt 
derte gaun eines gewaltigen Staates, Es 
müſſen heute Werte filr die Ewigkelt geſchaf⸗ 
fen werben, die ein neues Jahrkauſend einlei 
ten. Wir garantieren dafür, daß hier nie“ 
mels wieder der Pole fein Haupt er 
ebt, 


wie bie 
t wat 


Der Redner begründete 
deutſchen Führungsanſoruch. Der Führer ſchuz 
die totale Macht, um unfer Recht, das ein 
mit Füßen getreten wurde, wieder zur Gele 
tung zu bringen. Das beutice Volk unterliegt 
im Gegenſatz zum alles gleſchmachenden Bols 
ſchewismus einer ſtündigen Ausleſe, die ihm 
wiederum als beſter Nation den Anspruch auf 
Führung gab. Und durch den vom Führer 
geſchaffenen Sozlalismus werde ſich einmal das 
Goethewort bewahrheiten: Und es fol am, 
deutſchen Weſen doch einmal die Welt ge⸗ 
neſen! So könne das deutſche Volt mit allen 
ehrlich denkenden Völtern verkehren, nur nich 
mit dem Polen. Dagegen ſprochen die 58.000 
Ermordeten, die eine ünguslöſchliche Anklage 
gegen diefe Menſchen der Unfähigkeit und Char 
rakierlofigkeit bedeuten. Ohne die pol niſche 
Überheblichkeit wäre diefer Krieg nie 
ausgebrochen. F. 

ann feht ſich der Redner mit dem Bolhe 

mismus auseinander, hinter dem wie auch, 
hinter der Plutokratie der unſtete, ra 
ewige Jude ſteht. Er zeigte das ſurchtbare 
Schüldkonto des Kommunismus mit Hundert⸗ 
taujenden von ermordeten Soldaten. Bauern, 
Intelektuellen auf. Aber ſein fo ſcheinheflig 
ausgeklügelter Flankenſtoß gegen das Neid) 
richte ſich läugſt gegen die Sowjets fel 
werden bald feitftellen, daß gegen den 
und fein Können fein Kraut gewachſen ift. 
iſt ein Werkzeug der Worfehung, das uns 
fiegen ließe auch ohne Waffen. Jedes Opfer 
aber ift kleiner als ein verlorener Krieg, Des, 
halb müſſen wir, fo ſchloſſen die inſereſſan ten, 
Ausführungen, jeder an ſeinem Plaß feine 
Pflicht bis zum letzten großen Endſieg tun! 

„Nach dem Beffall der Verſammlüng ließ das 
Sinſonſe⸗Orcheſtet in meiſterhafler Wiedergabe 
Les Preludes von Liszt auftlingen, was ſtarken, 
Eindrug hinterließ. 

Die Feierſtunde ſchloß mit dem vom Orts⸗ 
Ane ausgebrachten Führergruß, dle 
LKalionallieder klangen auf und der ſeſerliche 
Fahnenausmarſch erfolgte. Kn. 


— mn 


eindringlich den 


Elektrotechnisches Unternehmen 


ing. Gustav Heintz 

Litzmannstadt, Adoli-Hiller-Str. 261, Rut: 226-43 
Licht-, Kraft- und Signalanlagen 
Elektro-mechanische Werkstätte 


Vertretung und Montagestelle der Firma: 
F. Wertheim & Co. Wien / Personen- und Lastenaufzüge 
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dröckiich: 
— 


Zar Führer, Volt und Vaterland fiel 
am 14. 8, 1041 'unfer Intiggeliebter Papa, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Mapa; 


Soldat 


* 
Karl Lindner 


h 
in Alter von de Jahren, geb, in Lihmannftadt, 
In tiefem Schmerz; 


Sohnchen and Koch. 

Selber und Seer en 
Schwager und Schwägerinnen 
Onkel und Verwandle 


„Am 14. Juli 1041 farb im Often ur 
Fuhrer, Volt und Vaterland unfer heips 
Beliebter Sohn und Bruder, der 


Schütte 


Bruno Dielſch (ziedi) 


in Alter von 24 Jahren. 


h 


In tiefer Trauer: 


Die Eltern 
Schweſter und Gruber 
3. J. im Felde 


Von der Reise zurück 
Zahnarzt 


Dr. Kluge 


Schlageterstraße 206 Ruf 235-02 


Zurück vom Urlaub 


Alfons Bestek 


Dentist 
Meisterhausstraße 233, Ruf 125-60 


FUR DEN HERRN 
UND DEN FRISEUR 


Ihre Schulbücher 


m 10. 


Grau 


Pr 3 0 
Ma 10. Stuguft verfio in Grüfenberg unfere 


Hftilie Sthlabs 


Seit Gründung des Gt,-Tohannis-Krantenhaufes 
höre fie zu unferen Mitarbeitern, fie war 
ane Bilfsbereit, bejeelt vom Wunfce, feibenden 
da menschen zu Helfen, und fteitie ihre Mrbeitsr 
taft und Schaffensfreube ganz in den Dienft der 
Buten Sache. Wir verlieren dürch ihren Tod eine 
tte, Tiebe Freundin, der wir bis Über das Grab 
Maus in Treue gedenken werden. 


Das Damenkemſtee 
am St., Johannis- Krantenhaus 


für das neue Schuljahr erhalten 
Sie bei 


G.E. Ruppert 


Buchhandlung 


‚Adolf-Hitler-Straße 147 
Ruf; 126-65 


Fur die vielen Bewelſe herzlicher Anteil. 
Nahime, vie uns beim Heimgang unjeres lieben, 
Wöergeßlichen Baters 


Emil Hempel 


Aitei wurden, Jagen wir atfen 
ant, Ganz bejonders danten wit den Herren 


jaftoren Doberjlein und Jati für die kroſtkeſchen H 


orte im Haufe, in bet Kirche und am Grabe, 
bem Klrchenkolleglum zu St. Johannis den Sün⸗ 
dern und den Kranz, und Blumenfpendern ſowſe 
allen denen, die unferem Lieben Toten das lehle 
lelt gegeben haben. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


GEDIEGENES RASIERZEUG 


LITZMANNSTADT) 
ADOLF HITLER STRASSE) 52 
RUF 234 36 ij 


sofort oder kurzfristig lieferbar 


Aewinhtibbe, 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245.90, 245-91 


Möbeltransporte 


C. A. g, 


LITZMANNSTADT, Adolf-Hitler-Straße 40 


Vernindert 
Erit nte ai) 


E e 

a nac g 

Zu haben boi Ihrem Lebennmlttelhändiar, 

Fordern Sio Rexonto „Saure Freuden" an 

von der Horstelleräruis Oscar Salırhags, 
Blelotal 


GLASERWERKSTATT 


o Glaserar- 
borg, Adolfs 


In 


r 


II 


Litzmannstädter Eisengießerei 


„FERRUM“ 


Buschlinie 121 Ruf 218-20 u. 218 87 
Abgüsse dreimal wöchentlich 


Mechanische Werkstatt. 


nnn 


maruf 110- 


A p D die überaus vielen und Herzlichen Bemeife 
Mer Feilnahme beim Heimgang unferer unver 
chlichen 


J Ottilie Selene Schabs 


brechen wir allen uneren innigſten Dant aus. 
Die Hinterbliebenen 


gir die vielen Beweſſe herzlicher und aufs 
tiger Teilnahme ſowie für die zahlreichen 
ganäfpenden beim Heimgange meines leben 

nnes 


Guitav Eäfnr Nohr 


Wachen wis allen Perwandlen und Belannten, 
elonbers Herrn Paftor Sauerbrei für die kroſt⸗ 


. 
Ri 


zeichen Worte am Sarge und am Grabe ſowle 


en Süngern unferen Bank aus, 


dle Gattin und Tochter 


Wer sein Kindchen nett und 
adrett angezogen haben will 


Kinderbekleidung und 


E. & St. Weilbach 


Adolf-Hitler-StraBo 154 


kauft 


Babywäsche bel 


Entwanzungen 


führt aus Echänlingsbetämpfunge 
Atta „a unde Uvol Hitler 
Strafe 40%, Telephon 120468, 
Neugelttihe Methoden ein Audra. 
wen, kein Weetieben, ungiftig. Dauer 
6, Gtunben, Kelne Belhädigungen 
Baiter Erfolg. Ausführung von pris 
vaten und behördlichen. Muhrönex 


Karmonika-Intercicht 


an Kinder u. Erwachlene einzeln 

unb in fleineren Gruppen, ertelit 

gewifienhalt junge Lehrerin. 

Elkmannfladl, König«deinrid-Str. 18, 
Wohnung 7. 


Litzmannstadt 


Ruf 141-96 


Familien, 
Anzeigen 


ehören in bie 
Um. Zeitung 


Luttschuts -Ordaungs Plakate 


Emaille-Schilder 


In allen Ausführungen 
Vorschrlftsmäßlge Hausnummer-Schllder 
(It. Anordnung der Baupolizei) 
Jiofort ab 1. Soptombor 
Glas- und Porzellangeschäft 


Meisterhausstraße 15 H-1 
komm. Verw. 0. SEEBER 


Rut 205-58 


—  — 
Dagobert Peter 


le 
olüdlide Geburt unferes 
tiften Kindes zeigen an 


Marta Glaß, geb. Schultz 


. Kranzenhgus, Betlehem; 
U b. 2. anal 1941 
— FEN 


zeitung 


familio- 
Anzeigen 


gehören in die 


tehten Seit fid Neuausbriche der To 
ereignet haben, fehe ich mit Tofortiger 


Aufhebung der Hundeſperre 


Nachdem in dem Stabikreis Ligmannſtadt in der 


wu nicht mehr 
an meine 


Belauntmahung vom 8. Mai 1940 über die 
fung der Tollwut, nach der die Sektsgung und das 
üren der Hunde mit Maultotb und 


net war, außer Kraft. 


Innungsnachrichten 


Heute, Dienstag, den 20, Auguſt d. 3, 


d idi to für beni 
Herbert Glaß anani 0 e e en f aloe 
er 


57. Zeit: 20 Uhr. 
wig Meyer hold 


licht. 
ti: Adolf⸗Hitler Straße 1 
Bed 
Obermelſterin 


Bite f l. 8. apat Schrott 
oren tbe unfer zmelter Junge ger 


0 lauter Freude 
nth Schweſchel, geb. Harder 
aul Schweichel 
„Oberſurnführer 
elan 
ſerſitateſrauenttlalk 


eipmannftabt. 


Bermann-Wöring- Strafe 4 
Ruf 197-94 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptſtraße 29 


Erledigung ſämtlicher 
Bonkgeſchäfte 


‚Schro 

Metall -Handel 

Lagerstr, 87/29 
Rut 187.06 


Deutfihe Genoffenfhaftsban 


Jahlſtelle Schlachthof Ruf 18292 R 


findet in 


Elektro⸗Anlagen 


Alois Reimann 


Melſter ale 36 Ruf 264-74 
Licht⸗ Kraji u. Signal⸗Anlagen 


Einrahmung, Sardinenlelsten, Bilder u. Fahnen 
in großer Auswahl 


E. B. W A L IL. NE R 


Litzmannstadt, Buschlinle 132 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hitler-Straße) 


Bilderrahmen [ru 24535 


Schulbeainn 
Stäbtiihe Handelslehran 


Wegen umfaffender 
Schulgebäude beginnt der Unterricht 
Handelsſchule un 
erit am 


8. September 1941. 
Für die Schuler der Ober! 


Donne 
Litmannſtadt, den 29. Auguft 194 


Bett, Gonderzulellung 


der Stadt wird hiermit 


Die deulſche Beoöfterun 
aufgefordert, ben Nbrgnit N 
mittellarte bie ten 

pon ihrem zuftändigent ie 
allen, Die Cinzelhänbfer haben d 
Ernährungs» und Wirtschaftsamt, 
firade 09, absuliejern, Bezugsbereit 
ung find nur deuſſche Verbräucher der 


Pabianice, den 25. August 1941. 


7 7 be 


Litzmannſtadt, den 25. Auguſt 1941. 
Der Polizelpräfident 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Litzmannſtadt, Vandalenſtrahe 18 
Inſtandſel be 


die Unterſtufen der Handelsſchule 


uien ber Handelsſchule 
und die Berufsihiller, auch die neuangemelbeten Ber 
zujsihiller, beginnt der Unterricht am 


B, dem 28. Mugufl 1941 


Der Oberbürgermelſlet 
— Schulamt — 


greita, y, den 20. Auguſt 1941, 
Einzelhändler abtrennen zu 


Der Landrat 
des Kreiſes Lajt 
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt 


tümps 


eine angeord⸗ 


War es Ihnen schon bekannt? 


‚Je dünnerSie dle Crema auftragen, je feiner 
Sie sie vertollen, um sò besser Ist die Wire 
kung.NichtdieMenge,derWertentscheldet 
BaherzigenSie unsern Ratschlag: Am Tage: 
Eukutol 3, die mättierende Hautcreme, 
hauchdünn auftragen - der Puder haftet 
gleichmäßiger, die Haut wirkt vlel schöner. 
Zur Auffrischung am Tage wle zur Gesichts- 
reinigung am Morgen und Abend: Eukutol- 
Gesichtstau - er reinigt die Haut bis In die 
Tiefe der Poren und hilft Selfe sparen. 
Während der Nacht: Eukutol 8, die fett- 
haltige Schutz- und Nährcreme - sis ent- 
spannt und glättet Ihre Gesichtszüge und 
gibt Ihnen die Frische für den neuen Tag 
zurück. 


tal 


Im 
ir bie Höhere 


1. 


Work Kosmetik Chomlsche Fabrik Promonta, Hamburg 
s 
Eukutol 3, mattlorond, Tuben RM -A und —89 


Eukutol 6, fatthaltig, Dosan RM — 25 und — 80 
Eukutol-Gosichtstau, Flaschen RM — 50 und 1, 


fr 


t deulſchen Nührs 


e Abſchnie im 
abianie, Waſſer⸗ 
ipt filt die Julel⸗ 
Stadt Pabianice. 


d 


2 


tor 
7 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


+ Gür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


® Rialio 


Täglich 14.19, 17 und 20 Uhr. Telel,Teine Rartenbellellungen. Bornent. ab 18.15 


15.15, 17,30, 20.00, fonutags 13.00 | 


1 Boote. eitmärts!* 


Seelen Günth 


Deli Eu 
Bufclinte 123 See 20 


Rehte Tage! 
reitet für e 


— ai In ufa, Zum, mit ing Bir; 
eritub Eojeidt, Gerhild Acker. 


Mu 
Sabel 


Multer 


Beniamino Gigli 


Gloria Palladium 
Eudenborfitz. 74770 | Böhmiihe Linie 10 


15,50, 17.30, 20.00 


1230, _ 20.00 


45.30, 17,30, 10,30 | 16.00, 18.00, 20.00 


Das enter |, 
Roma 
zerſtrage 64 


Kampfgoschwader | 
Lützow * 


mit Helge Noowaeny 


Eile Lag mehr. 


5 Sonntage «ih 
See us | zus | Dei, Gr 


Venus Liebe geht seltsame 
vor Gericht Woga ** 
Mimosa Mai 
Buſchlinſe 178 Konig⸗Helntich⸗Str. 40 
15,30, 17.30, 19.30 15,30, 17,30, 
Operelte Mujit 


mit Wily Bert für Dich 
9 enigan 


Eröffnung 


einer 


Kinderballeitschule 


der Städtischen Bühnen Litzmannstadt 
unter Leitung der Ballettmeisterin 
Toni Vollmuth 
am 1. September 1941 


Kurse für 6- bis 8jährige, 9- bis 11jährige 
und 12- bis 16jährige tanzbegabte, gut- 
gewachsene Mädchen. 


Eignungsprüfung am 30. August, 16 Uhr, 
im Turnsaal der Polizei, Moltkestraße, 


Schuhmacher! 


In jeden 2 21 gehören heute . 
HILFSMASOHINEN 


Ausputzmaschinen 
Doppelmaschinen 
Holznagelmaschinen 
REET Klebepressen 


Kirchner & Eisner 
Litzmannstadt, Adolf Hitler Str. 85, Ruf 208-24 


Blumen erfreuen immer! 
Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast 
eingeladen ist, ein paa on bereiten 

immer Frei 


Blucenkandiuge 


Käthe Löffler Ruf 189-31 
Ostlaudstraße 107 


Durch Feldpost toilt man uns olt mit, 
tele sehr willkommen ist Esbit. 
T: 


h Schumm, Esbit- 
Brennatoll Fabrik. 
Stuttgart W 117 


Tanzschule Trinkaus 


Horst-Woasel-Straße 23, Rut 207-91, nur von 14 bis 16 Uhr 
Nach den Forlan sind d winder Lehralrkel für Gesellsehatue 
und iu Auskunft und Anmeldun 
täglich von 18 bis $i Tre durch Forora! von 14 bia 16 i 


Glasſchlelſerel u. Spiegelfabrit, Neuverglaſungen, 
Nepasaturarbeiten, Autoverglaſung 


A. Michelson 


Hermann Göring Straße 38 * Auf 183-18 


Textilwarenhaus 


Ein Besuch lohnt sich 
immer! 8 

Die Zeit erfordert nur, 
daß Sie mit anderen Vor- 
aussetzungen kommen, 
Eine vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit zwischen 
Kaufmann und Kunden 
bringt meist auch den 
gewünschten Erfolg, 


Erich Werner & Co. 


Adolf-Hitler-Straße 107 
Ruf; 276-11 


Kofferfabrik 
Johann Hohmann 


Litzmannstadt 
Wuppertaler Straße 3 


Jetak: 
Fernruf 269-30 


Schicke 


z Theater au Litimannftad! 
Kostüme 


Atädtſſche Bühnen 


in Wolle, reizende Muster, Regelmäßiger Besuch erhöht den künst- 
auch lerischen Genuß. 30- u, 40% Ermäßigung 
Zeinen-Kustiime auf die Kassenpreise, Preisermäßigung 
Prager Werkstätten habe bei jedem Theaterbesuch außer Miete, 
dec am Lager auch bei Gastspielen. Gleichbleibender 
fester Stammplatz, Freie Wahl des 


Ludwig Fin 4F Theaterbesuches, 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
Anmeldung und Auskunft: 


Gut zu bewachender, ablaßbarer 


Fischteich 


in oder bei Litzmannstadt zu 
pachten gesucht, 

Angebote unter 5220 an die 

Litzmannstädter Ztg. zu richten, 


Gaststätte Meisterhaus 


Wir machen unsere Gäste 
darauf aufmerksam, daß 
wir von 


Dienstag, dem 26. August 
bis einschließlich 


Freitag, dem 29. August 
wegen Renovierung 


geschlossen haben 


Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 
Eingnor-Werko Dresden 


Karl Somya Erben] =: 


Fisengroßhandlung 


und Großhandel des sanitären u. technischen Bedarfs | 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 102 
Fernruf Sammelnummer 199-827 Gegründet 1896 


Lager: General-Litzmann-Str. 107 


Lieferung ab Werk und Lager: 
Stabeisen 
Formeisen 
Bleche 
Röhren und Fittings 
Draht und Drahtstifte 
Drahtseile 
Hufnägel und Hufstollen 


Kanalisationsmaterial 

Sanitärer Installationsbedarf 
Technische Artikel 
Werkzeuge / Metalle 


Theater- und Konzert-Kasse, Adolf-Hitler-Straße 65, Ruf I 


Die Litman 
pari, Adolf 
nzeigenanı 
ormularoe 
prechſtunde 
— 


24. Jahr 
— 


Nud 


